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* Bor fünfundzwanzig Jahren .
XXXIX.

Vorgänge bei der französischen Armee von ChalonS
in der Zeit vom 17 . bis 22. August 1870 .

lieber die Bewegungen der Armee von Chalons ,
welche Mac Mahon befehligte und bei welcher sich auch
der traurige Louis Napoleon als fünftes Rad am Wagen
befand, bringt das Generalstabswerk folgende zusammen¬
hängende Darstellung , welche wir zur Ergänzung der
übrigen Berichte nach der Elpons 'fchen Zusammenstellung
hier folgen lassen :

„Das französische Heer, welches sich seit Mitte
August im Lager von Chalons versammelte , bestand ,
alles in allem, aus dem 1 ., 5 . , 7 . und 12 . Korps
nebst den Kavallerie-Divisionen Bonncmanis und Mar-
gueritte . (Am 22 . August waren das 1 . und 12 . Korps
noch nicht vollständig versammelt .) Das 1 . Korps war
durch die Kämpfe bei Weißenburg und Wörth in hohem
Grade erschüttert worden, und auch beim 5 . und 7 . ,
obgleich diese nur mit einzelnen Theilen in jene Nieder¬
lage verwickelt gewesen . waren, hatten die fortdauernd
rückgängigen Bewegungenund die mangelhaften Leistungen
der Armeeverwaltung einen nachtheiligen Einfluß auf
den moralischen Halt und die Disziplin der Truppen
ausgeübt . Das neugebildete 12 . Korps war von allen
jenen Eindrücken bisher noch am wenigsten berührt
worden und besaß in den vier Marine-Regimentern
seiner 3 . Division eine vorzügliche Truppe , welche als
der zuverlässigste Bestandtheil der Armee angesehen
werden konnte . Die in den drei erstgenannten Korps
entstandenen Lücken wurden so viel als möglich durch
Einstellen von Ergänzungsmannschaften und Zuthcilung
von herangezogencn Marschbataillonen ausgefüllt und so
die normalen Stärken annähernd erreicht . Auch das
verlorene Artilleriematerial war ergänzt worden ; die bei
Worth gelichtete Kiirassier -Brigade Michel hntte aber in
ein Megiment verschmolzen werden müssen .

Nach Eintreffen des Kaisers Napoleon und des
Marschalls Mac Mahon im Lager von Chalons trat
am 17 . August ein Kriegsrath daselbst zusammen , in
Folge dessen der Marschall den Befehl über die Armee
von Chalons übernahm. (Es wurde bei dieser Ge¬
legenheit noch besonders hervorgehoben, daß die Armee
von Chalons dem Oberbefehl des Marschalls Bazaine ,
als Generalissismus der gcsammten Streitkräfte , unter¬
stellt bleiben solle.) Da man zu dieser Zeit schon die
Möglichkeit eines Aufstandes in Paris in's Auge faßte,
o wurde General Trochu zum Gouverneur der Haupt-
tadt ernannt und an seiner Stelle General Lebrun zum

Kommandirenden des 12 . Korps . Elfterer reiste am

18 . Morgens nach Paris ab , 18 Mobilgarden-Bataillone
mit sich führend, welche erst vor wenigen Tagen bei
Chalons eingetroffen waren, aber einen so auffallenden
Mangel an Disziplin gezeigt hatten, daß es bedenklich
schien, sie im Felde zu verwenden . Die bereits am
7 . August beschlossene Versammlung der französischen
Heeresmacht bei Chalons war also nun zu Stande ge¬
kommen, allerdings in anderer, als der damals be¬
absichtigten Weise. Es fehlte die Rheinarmee unter
Marschall Bazaine, von welcher zur Zeit in Chalons
nur so viel bekannt war, daß sie am 15 . die Mose!
überschritten habe, um ihren Rückzug in westlicher Rich¬
tung sortzusetzen.

Aus der augenblicklichen Sachlage erwuchs für den
Marschall Mac Mahon eine zweifacheAufgabe . Während
er nämlich vorzugsweise dazu berufen blieb , Paris zu
decken, handelte es sich für ihn zugleich darum, der
Rheinarmee die Hand zu reichen, um mit vereinter
Macht auf die Deutschen zu fallen und ihnen womöglich
den bis jetzt eroberten Boden wieder abzuringen. Der
einfachste und sicherste Weg zur erstgenannten Aufgabe
wäre wohl der Marsch bis in die Nähe der Hauptstadt
gewesen, um, gestützt auf die Befestigungen und reichen
Hilfsquellen derselben , unter möglichst günstigen Ver¬
hältnissen die Schlacht anzubieten . Selbst im Falle
einer Niederlage konnte sich dann das französische Heer
einer Verfolgung schnell entziehen, und an eine förm¬
liche Einschließung oder Absperrung von Paris wäre
Angesichts einer dort versamnielten Streitmacht von
100,000 Mann Linicntrnppen kaum zu denken gewesen.

Andererseits machte aber ein solcher Rückzug die
Lösung der zweiten Aufgabe unmöglich . So lange die
deutschen Armeen sich noch jenseits der Maas befanden ,
schien es rathsam , bei Chalons die Entwickelimg der
Dinge abzuwarten und sich für eine bestimmte Richtung
erst dann zu entscheiden, wenn ein klarerer Ueberblick
der Verhältnisse gewonnen sein würde . Da sich Mar¬
schall Mac Mahon vollständig der Nothweudigkeit be¬
wußt war, die unter seinem Befehl stehende Armee dem
Lande zu erhalten, so war er damals fest entschlossen,
den Marsch nach Paris anzutreten, falls die Rhein-
armec auch fernerhin bei Metz verharren und ein
weiteres Vorrücken des Kronprinzen von Preußen die
rechte Flanke der Armee von Chalons und damit zu¬
gleich die Hauptstadt bedrohen sollte . Vor Allem war
es indessen wichtig, von den Absichten des Marschalls
Bazaine unterrichtet zu sein ; er erbat sich daher von
diesem hierüber und in Betreff seines ferneren Ver¬
haltens die nöthigen Weisungen . Die am 19. aus
Metz eingehende Antwort lautete dahin, daß Marschall
Bazaine zu weit entfernt sei , um Vorschriften darüber

ertheilen zu können und Mac Mahon nur nach eigenem
Ermessen handeln möge . Mittlerweile hatte der Kaiser
Napoleon am 18 . eine Meldung Bazaine's über der
Ausgang der Schlacht von Monville-Mars la Tom
(von den Franzosen gewöhnlich „ Schlacht von Rezon -
ville genannt) erhalten . Der Marschall äußerte sich
dahin , daß er das Schlachtfeld behauptet habe, daß die
Armee aber zunächst bei Metz mit Lebensmitteln und
Munition versorgt werden müsse, bevor sieden Marsch
nach Westen fortsetzen könne . Hielt der Maischall
Bazaine diese Richtung fest und rückte gleichzeitig die
Armee von Chalons nach Osten vor, so durfte man
allerdings hoffen , beide Heere nach etwa vier Tagen
an der Maas zu vereinigen. Ein am 19., in Chalons
eingehender Befehl des Kriegsministers forderte aus¬
drücklich eine solche Vereinigung ; doch nmßten die hierzu
nöthigen Bewegungen der letztgenannten Armee zur Ent¬
blößung der vom Kronprinzen von Preußen bedrohten
Hauptstadt führen , wenn Bazaine inzwischen von Süden
her gedrängt und zum Ausweichen in nördlicher Richtung
genvthigt wurde. Das Mißliche dieser Lage erkennend,
gab Marschall Mac Mahon in einem am 19. nach
Metz gerichteten Telegramme seiner Auffassung Ausdruck.

Marschall Mac Mahon an Marschall
Bazaine , Metz .

Lager von Chalons , 19. Aug . 1870.
„Wenn Sie , wie ich glaube, in sehr kurzer Zeit

gezwungen sind , den Rückzug anzutreten, so weiß ich
nicht bei der Entfernung , in der ich mich von Ihnen
befinde , wie ich Ihnen zu Hilfe kommen soll. Wenn
Sie anders urtheilen , lassen Sie mich es wissen .

"
Am folgenden Tage erhielt er die bestimmte Nach»

richt, daß die deutsche 3 . Armee an den Kämpfen bei
Metz ganz unbetheiligt gewesen sei , daß sie sich vielmehr
in vollem Anmarsch auf Paris befinde und mit den
Spitzen ihrer Kavallerie bereits die Gegend von Vitry
erreicht habe. Den Angriff dieser Armee in der für die
Vertheidigung wenig günstigen Ebene von Chalons ab¬
zuwarten , erschien nicht rathsam . Ebensowenig aber
wollte der Marschall schon jetzt die Möglichkeit einer
Vereinigung mit der Rheinarmec ganz ans der Hand
geben , wiewohl er richtiger Weise annahm, daß dieser
die von Metz nach St . Mihiel, Verdun und Briey
führenden Straßen voraussichtlich schon verlegt und also
nur die nördlichen Wege noch offen sein würden.

In solcher Verlegenheit wählte der Marschall Mac
Mahon einen Mittelweg , welcher ihn vorläuffg der ,
Nothwendigkeit überhob , sich nach der einen oder der
anderen Seite hin bestimmt zu entscheiden . Er beschloß ,
dem Vorrücken des Kronprinzen von Preußen in nord¬
westlicher Richtung ausznlvcichen und so in der Lage zu

Schuld um Schuld .
Roman in zwei Bänden von Ludwig Habicht .

Nachdruck verbot«».
18) (Fortsetzung)

Als Schloß Rogascn in einiger Entfernung sichtbarward,
war es Otto , als tauche der blutige Schatten seines früheren
Besitzers aus und winke ihm als einem Bekannten zu .
Und war es nicht so ? In dem Augenblick , wo man in
die Geschichte einer Familie eingeweiht wird , weben sich
unsichtbare Fäden zwischen dieser und dem Mitwissenden :
wan ist in einen Bannkreis gerathen , dem man nicht immer
entweichen kann.

Beinahe wollte etwas wie Umnuth gegen die Geliebte
kn Ottos Seele aufsteigeu. Wozu brauchte sie die düstere
Vergangenheit vor ihm heraufzubeschwören? Und wie konnte
si« das Vorurtheil und den Haß der Mutter gegen einen
Mann zu dem ihrigen machen , der nichts gethau hatte ,
al« da» ihm von Gottes - und Rechtswegen zugefallene Erbe
seine» Bruders in Besitz zu nehmen ? War dies bei einer
sonst so hochgebildeten , weitblickenden Frau wie die Ober¬
försterin schon eine befremdliche , wenn auch immer noch
verzeihliche Schwäche, so war es bei Adelheit ein Zug, der
shr so harmonisches Wesen entschieden beeinträchtigte .
Kröner nahm sich vor, aus allen Kräften dahin zu wirken,

sie dem allgemein geachtete» Gutsbesitzer eine gerechtere
Beurtheilung und seinen liebenswürdigen Kindern ein
vrößere» verwandtschaftliches Wohlwollen entgegeubriuge ,

verhehlte sich aber nicht , daß dies bei AdelheitS ausgeprägtem
entschiedenen Charakter keine ganz leichte Aufgabe sein werde .

Mit diesen Gedanken beschäftigt , schritt er weiter und
fuhr erschrocken auf, als er Schritte und Stimmen vernahm
und de» , mit welchem er sich soeben beschäftigt, leibhaftigt
vor sich sah . Den von Rogasen auf die Chaussee führenden
Fußpfad herunter kam Herr v . Sonuland in Begleitung
einer älteren Herrn , i» welchem Kröner Mr . Spiddy,
einen sich seit etlichen Woche » mit seiner Fra» und einer
Nichte in Goslan anfholtenden Amerikaner, erkannte. Bei
seinem Anblick blieb der letztere stehen und sagte in gutem
Deutsch, aber mit stark fremdländischer Betonung : „ Nicht
weiter, Herr v. Sonuland, Sie sehen, der Himmel hat
ei» Einsehen gehabt und mir einen Begleiter geschickt .

"
Sich an den inzwischen ganz nahe herangekommeneuKröner
wendend , fügte er hinzu : „ Wollen Sie mich mit nach
Goslan nehmen, Herr Banmeister ?"

„ Mit dem größte» Vergnügen, Mr . Spiddy, "
erwiderte der junge Mann lachend , während er mit
den beiden Herren eine höfliche Begrüßung anstanschte,
„ eine große Bemühung wird mir schwerlich daraus
erwachsen.

"
„Sie überheben trotzdem Herr» v . Sonuland einer

Mühe, er bestand darauf, mich nach GoSlau begleiten z»
wollen .

"
«Da Sie meinen Wagen nicht nnnehmen wollen" .
„Was denken Sie , ich bin Mitglied des Touristenklubs, "

siel ihm Mr. Spiddy ms Wort.

„Und mein Sohn heute durch den Dienst in der
Stadt festgehalten wird —" fuhr Herr v . Sonnland
fort.

„Never mind, dear friend, “ sagte der Amerikaner,
seinen großen Mund z» einem Lächeln verziehend , was
die großen , gelbweißen , noch völlig ivohlerhaltenen Zähne
freilegte , „ ich hätte den Weg allein gefunden, nun aber
können Sie ganz ohne Besorgniß sein .

"

„Da ich Sie in der angenehmsten Gesellschaft weiß ,
ziehe ich mich , Ihren Wünschen gemäß, zurück, " versetzte
Sonnlaud in verbindlichster Weise ; „ich komme morgen
zur Stadt, um Ihren Dame » in Begleitung meines
Sohnes meine Aufwartung zu machen ; wir werden mit
ihnen verabreden , an welchem Tage ich den Wagen
schicken darf , nm Sie alle zu un» abznholen.

"

„Vielen Dank im voraus , auf Wiedersehen," versetzte
der Amerikaner , indem er den Hut zog und Heern v.
Sonnland nochmals die Hand schüttelte . Dieser wechselte
noch ein paar artige Worte mit dem Baumeister, sagte ihm
Schmeichelhafter über das erbprinzliche Palais , das eine
Zierde der Residenz werde, und kehrte dann nach dem
Schlosse zurück, während Kröner mit dem ihm so plötzlich
dahergeschneiten Begleiter den Weg »ach der Residenz
einschlng.

Der Amerikaner war ein nnterrichteter und sehr
gesprächiger Manu , der , an die letzte Bemerkung de»
Herrn v . Sonuland anknüpfend, sogleich von de» neue»
Bauten erzählte, die er bei seinem Aufenthalt« in London



beltt 2. .
bleuen , entweder mit einem Umwege noch rechtzeitig

^

Paris zu erreichen oder dem Marschall Bazaine entgegen
zu gehen .

Demgemäß bezog die Armee am 21 . August neue
Stellungen in der Umgegend von Rheims . Nach dem
rechten Flügel stand das 7 . Korps bei Sillery , neben
diesem das 1 . bei Cormontreuil , das 5 . bei Ormes und
Champigny und auf dem äußersten rechten Flügel das
12 . bei La Neuvillete . Eine bei Chalons zurückgelassene
Arriäregarde sollte die dortigen Vorräthe in Sicherheit
bringen oder sie bei dem Anmarsch der Deutschen ver¬
brennen .

, Am nämlichen Tage traf der Minister R ouh er in
Rheims ein . Er überbrachte die bestimmte Forderung
des Ministerrathes und der Kaiserin , daß die Armee
von Chalons dem Marschall Bazaine zu Hilfe eilen
s« llte , obwohl man über die augenblickliche Aufstellung
der Rheinarmee in Paris ebenso wenig unterrichtet war
wie in Rheims . (Mac Mahon und seine Generale waren
also den Einfällen der Madame Eugenie und des weit
entfernt in der Hauptstadt sitzenden „Kriegsrathes "

, an
dessen Spitze der famose Palikao , unterworfen . Ebenso
sinnlos wie der Krieg wurde so auch die Katastrophe von
Sedan herbeigeführt . Die Kaiserin und der Ministerrath
fürchteten nämlich den Pariser Pöbel und die Revolution .
So lange Mac Mahon fern blieb , konnte das alte Lügen «
und Täuschungssystem , die Vorspiegelung , Mac Mahon
werde Bazaine die Hand reichen und die Deutschen zermalmt
werden , noch aufrecht erhalten werden . )

Einem derartigen Ansinnen setzte Mac MahonAnfangs
den nachdrücklichsten Widerstand entgegen , indem er die Er¬
klärung abgab , er werde am 23 . den Marsch nach
Paris antreten , falls bis dahin nicht andere Weisungen
von Seiten Bazaines eingegangen feien . Zur Be¬
gründung seines Entschlusses führt er an , daß nach den
neuerdings ihm zugegangenen Nachrichten die Rhein -
armcc von 200000 Deutschen umgeben sei , daß der
Kronprinz von Sachsen mit 80000 Mann zwischen Metz
und Verdun stehe und daß der Kronprinz von Preußen
mit 150000 Mann die Gegend von Vitry erreicht habe .
sDer Marschall war also zw dieser Zeit gut unter¬
richtet ; nur hinsichtlich der angeblichen Nähe der
3 . Armee hatte ihn die bei Vitry erschienene deutsche
Kavallerie getäuscht , welche der Armee um mehrere
Tagemärsche voraus war .) Unter solchen Umständen ,
erklärte Mac Mahon , mühe ein Vormarsch nach Osten
die Armee einem unvermeidlichen Mißgeschick entgegen¬
führen . — Da der Kaiser Einwendungen gegen diese
Ausführung nicht erhob , sondern dem Marschall jetzt
und auch späterhin ganz freie Hand ließ , so reiste Nonher
mit jenem Bescheide nach Paris zurück , nachdem er
zuvor eine Proklamation entworfen hatte , welche . das
französische Volk über den bevorstehenden Rückzug be¬
ruhigen sollte .

Am 22 . wurden im Sinne dieses Entschlusses die
nöthigen Anordnungen an die Generale erlassen , und
eben sollten die Ansführnngsbefehle ertheilt werden , als
am Nachmittage folgende Depesche des Marschalls
Bazaine vom 19 . August einlief :

„ Ban - Saint - Martin , 19 . Aug . Der König
vo >l Preußen war heute Morgen mit Moltke in
Rezonville , und Alles zeigt an , daß die preußische
Armee die Einschließung der Stadt Metz versuchen will .
Ich zähle noch immer darauf , die Richtung
nach Norden zu nehmen und dann den Weg nach
Montmcdy , auf der Straße von St . Menehould und
Chalons einznschlagcn , wenn sie nicht stark besetzt ist.
In diesem Falle werde ich über Sedan

und Paris , in Wien und Berlin tbeils vollendet , theilS
im Entstehen begriffen , gesehen hatte . Otto ließ ihn die
Kosten der Unterhaltung tragen , warf nur hin und wieder
eine Bemerknng dazwischen und ertappte sich auf der Wahr -
» ehmnng , daß er stelleinveis gar nichts von den Schilderungen
vernomnien habe . Seine Gedanken weilten wieder bei
den Audentnngen und Anspielungen , welche er soeben in
Georgenbnrg vernomuie » und die ihm jetzt, wo er den
Gegenstand derselben gesehen und gesprochen , noch weit
haltloser als zuvor erschienen .

Dieser durchaus vornehme Mann mit dem feinen
zurückhaltenden Wese », dem energische » Gesichte und dem
wohlwollenden Lächeln war wahrlich über jeden Verdacht
erhaben ; er war aber auch sicher ebenso unzugänglich für
alle kleinen Mittel , die Max anzuwenden hoffte , um ihn
zu seinen Gunsten zu stimmen .

„ Armer Bruder , ich fürchte , deine Aktien stehen recht
schlecht," dachte Otto , während er an der Seite des
Amerikaners durch das Leopoldsthor über den Friederikenplatz
schritt und sich vor dem Hause , in welchem dieser seine
Wohnung hatte , von ihm verabschiedete . (Forts , folgt .)

Kleine Zeitung .
Kiel « » Brüder i « Iekdzug . Er ist wohl ein einzig

dastehender Fall , daß sieben Brüder den Feldzug
1870/71 gegen Frankreich mitgemacht haben . Sie
gehörten der au « dem Münsterlande in Westfalen stammenden
Familie W . an und »« grenzt fast au « Wunderbar », daß

-Badische Presss .

gehenund selbstüber Mezicrcs , um Chalons
zu erreichen . "

Nach dem letzten Theilc dieser Mittheilung lag die
Möglichkeit vor , daß die Rheinarmee bereits inzwischen
ihren Marsch angetreten hatte und daß überlegene
deutsche Stteitkräfte dieselbe bedrohten . Unter diesen
Umständen fühlte sich Marschall Mac Mahon bewogen ,
den bisherigen Entschluß , gen Paris zu marschiren , noch
im letzten Augenblick wieder fallen zu lassen , um der
Rheinarmee die Hand zu reichen . (Nachdem dieser Ent¬
schluß gefaßt war , traf noch eine Depesche des Ministers
Rouher aus Paris ein , welche die Bereinigung mit
Bazaine als dringend nöthig hinstellte . ) Da die Ab¬
marschrichtung der Rheinarmee nunmehr m bestimmterer
Weise ausgesprochen war , entschied sich Mac Mahon
am 22 . Abends dahin , Bazaine auf Stenay entgegen
zu gehen und die Bewegung dorthin am folgenden Tage
zu beginnen .

Mit diesem Entschlüsse war auf französischer Seite
die entscheidende Wendung eingetreten , welche zehn Tage
darauf in der Katasttophe von Sedan enden sollte . "

Die Krawalle in Mülheim a. Rh.
" Mülheim , 21 . August .

Sonst entrüsten sich nur die Produzenten über billige Preise ,
nicht das Publikum . Wen » man nun , wie inzwischen durch unsere
Telegramme bekannt geworden , den merkwürdige » Fall erlebt ,
daß die Bevölkerung einer Stadt über eine Preisherabsetzung
i » Empörung geräth , so muh daS einen besonderen Grund
haben . Wir finden ihn in einem vom Sonntag datirten
Bericht der , K . V . -Z . " ans Mülheim erläutert , in dem
es heiht :

^ Gestern und heute Abend kam es hier zu förmliche »
Straße nkäiiipfeii zwischen Bürgern und Polizei , und zwar
ist die Beranlassnng der Wettbewerb zwischen der alten
und neuen DampfschifffahrtSverbindung Köln -
Diülheim . Um die innerste Ursache des Volksansstandes zu
verstehe» , muh man die Stimmung der grvhen Mehrheit der
Bürgerschaft in dieser Sache berücksichtigen. Während die alte
Mülheimer Dampfschifffahrt - Gesellschaft früher für die Be >
sördernng von Personen zwischen Mülheim und Köln 15 bezm.
20 Pf . für 1 . bezw. 2 . Klaffe erhob , führte vor einiger Zeit
die Firma Fahbeuder n . Atülleneisen eine» Fahrdienst auf
derselbe» Strecke für 10 Pf . pro Person ein . Dies veraulahte
die alte Gesellschaft ihrerseits den Fahrpreis gar ans 5 Psg .
herabznsetzen . Die Mülheimer sind nun der festen Ueber -
zenguiig , daß letztere Maßnahme nur erfolgt sei , um
da« neue Unternehmen zu vernichte » , und befürchten
nicht mit Unrecht , daß , sobald dieses Ziel erreicht und die
Konkurrenz beseitigt ist , die alte Mülheimer Gesellschaft
wieder den Fahrpreis auf die frühere Höhe
heraufschranben werbe . Das ist für die mit Köln verkehrende
Bevölkerung Mülheims eine Sache von erheblicher finanzieller
Bedeutung , und darum ist nicht zu verwundern , daß ei »
großer Theil der Bürgerschaft entschieden für das neue Unter -
nehmen Partei ergreift .

Ein Beucht der „ Köln . Z . " aus Mülheim vom 20 . d. M .
ergänzt diese Mittheilnngen wie folgt :

Zn dem Zündstoff , der solchermaßen zu den Ausschreitungen
gegeben war , kam noch ein anderer , sehr schiverwiegender Um¬
stand in Mülheim selbst, nämlich das unerqnicklicheBer .
hältniß zwischen dem Bürgermeister Steinkopf
und der größeren Mehrheit unserer Bevölkern » g .
In den letzten zwei Jahren ist der Bürgermeister Steinkopf
Gegenstand mannigfacher Anfeindungen in der Presse gewesen,
und wie es scheint, nicht immer ohne Grund . Als nun das
neue Dainpferunternehmen in ' s Leben trat , fand es bei dem
Bürgermeister Steinkopf nicht diejenige Unterstützung , die es
im Interesse der Bevölkerung von Mülheim erforderte . Ja ,
Bürgermeister Steinkopf , ein Aufsichtsrath und
Aktiv n ärder alten , durch das neue Unternehmen bedrohten
Gesellschaft, fand iS nicht angezeigt , den Stadtverordneten -
sitznngen, in denen das neue Unternehmen behandelt und auch
angefeindet wurde , feriizubleibeii . Diese Vorkommnisse in

all « sieben Brüder aus dem Feldzuge nach
Deutschland znrückgekehrt sind . Sechs von ihnen
leben trotz der Strapazen eines solchen Krieges noch heute und
erfreuen sich bester Gesundheit . Von den Brüder » hat einer ,
der Kaufmann Hermann W . , seinen dauernden Aufenthalt in
Berlin genommen , während die übrigen fich in Westfalen und
Rheinland oder nicht allzuweit von ihrer Heimath entfernt ,
niedergelaffen haben . Der in Berlin ansässige Hermann stand
mit seinem Bruder Fritz — dieser lebt jetzt in Brilon — in
Berlin beim Garde - Füsilierregiment lMaikäfer ) in einer Kam -
pagnie zusammen , machte die Schlachten von Gravelotte und
Seda » , sowie die Ausfälle vor Paris mit und kam überall ,
trotzdem das Garde - Füsilierregiment bei dem Sturm auf
St . Privat fast die Hälfte seiner Mannschaft verlor , mit heiler
Haut durch, während sein Bruder Fritz bei Sedan leicht ver -
mundet wurde . Diese Verwundung war iudeß so unbedeutend ,
daß er nach kurzer Zeit seinem Regiment wieder zngetheilt
wurde und vor Paris , ohne Schaden zu nehmen , mitkämpfen
konnte . Ottokar W . . der jetzt als Privatier in Düsseldorf
lebt , stund in Berlin beim Garde -Art -llerieregimeiit . bei dem
er als Bombardier den Krieg in allen Stadien initmachte und
auch gänzlich unversehrt nach Deutschland zurückkehrte. Die
beiden Brüder Arnold und Heinrich standen beim 7 . west-

fälischen Jägerbataillon und kamen ebenfalls überall glücklich
davon . Der - in - lebt im Rheinländischeii , der andere bei

Bremerhaven . Emil W . , der inzwischen verstorben ist, war
Grenadier im 87 . Regiment Mainz und wurde in der Schlacht
bei Wörth am 6 . August leicht verwundet , genas indeß sehr
bald wieder und machte den ganzen Feldzug bis zu Ende mit .
Der letzte Bruder . Rudolf W . , der als Geschäftsmann m

Slberseld lebt , ist am abenteuerlichsten heimgesucht worden .

__ «r. m ^

unserer Stadt lassen die Erbitterung einigerniaßen begreiflich
erscheine » , die heute hier allenthalben herrscht , unter der jeder
städtische Vertreter bis zum Schutzmann herab zu leiden hat
und die von den Leuten , die gerne im Trüben fischen, au »,
gebeutet wird .

In der letzten Woche wurde » Abend « gar die unschuldigen
Fahrgäste , die die Boote der alten Gesellschaft benützten ,
verhöhnt und beschimpft, und das Werft war von einer radan .
lustige » Menge bi« tief in die Nacht belagert . Das durste
nicht so weitergehen , und am Samstag Abend kam eS znni
ersten Zusammenstoß . Die meisten Einzelheiten der Unruhen
an den letzten drei Abenden sind schon de» Nähern in diesem
Blatte geschildert worden . Mit Unrecht wird der Mülheimer
Schiitzmaniischaft , den herbeigerufenen Kölner Schutzleuten und
der ebenfalls zugezogenen Gendarmerie de» Landkreise » Köln
der Vorwurf gemacht, daß sie zu früh und zu scharf vor »
gegangen seien. Wenn man bedenkt , daß in einzelnen
Straßen die Beamte » mit heißem Wasser und
mit Petroleum von den Fenstern au » begossen
wurden , daß schwere Steine selbst von zweiten und dritten
Stockwerken der Häuser auf die Gendarmen und Schutzleute
geschleudert wurden , dann ist e» leicht begreiflich, daß auch
harmlose Bürger mit betroffen wurden . Da » hiesige klerikale
Organ erkannte schon am Samstag an , daß » die Polizei »
beamten bisher mit äußerster Geduld und Ruhr ausgetreten
sind ' , und erklärte , » daß e« unausbleiblich sei , daß die Be¬
amten geradezu gezwungen würden , mit Strenge vorzugehen ,
wenn die Zusammeiirottuiigen kein Ende nehmen sollten .
Gestern Abend waren die Zusammenrottungen in der Straße
vor dem Bürgermeisteramte , gegen das jetzt die Erbitterung
größer ist , als gegen die Dampfergesellschaften , wieder derart ,
daß telegraphisch Deutzer Kürassier « erbeten wurden . Die
Kölner Schutzleute und die Landgendarmerie konnten aber so
schleunig Ordnung schaffen , daß die Hilfe der Kürassiere
wieder ab best eilt werden konnte .

Der Landrath des Kreises Mülheim hat nach jeder
Richtung sich beinüht , vermittelnd zu wirken und alle Au »,
schreituiigen durch persönliche» Eingreifen sernzuhalten . Leider
hat der Direktor der alten Dampfschifffahrt » . Ge¬
sellschaft sich geweigert , den Füiifpfennigfahr -
prei » wieder abzuschaffen und so eine der Ursachen
der Unruhen au » dem Wege zu räumen . Sehr bemerkens -
werth ist der Umstand , daß der größte Theil der Ruhestörer
an » Einwohnern von Kalk und Köln sich zusammensetzt , ein
Beweis , wie von gewisser Seite im Trüben gefischt wird .
Die heutige Lage kennzeichnet folgender Aufruf de »
hiesigen Landrathe » an die Bürger Mülheims :

. Die in den letzten Tagen in hiesiger Stadt vor »
gekoinnienen Ansschreitungen haben nicht nur der Stadt selbst
große Kosten verursacht , den guten Ruf der sonst so ruhigen
Bürgerschaft geschmälert und vielleicht manch Unschuldigen
große Nachtheile gebracht , sondern auch am allerwenigsten
den Zwecken gedient , die mit diesen Ausschreitungen ver¬
bunden und beabsichtigt waren . Wenn das Publikum dem
neuen Dampfschifffahrts - Unternehmen . Volapük "

, für welches
auch bei dem Unterzeichneten al » im Vortheile
der Stadt selbst liegend ein nicht minder große »
Interesse vorherrscht , seine Sympathie entgegenbringen
will , so ist der von einem Theile der Bevölkerung hierin
eingeschlagene Weg als ein durchaus falscher und verfehlter
zu bezeichnen. Wenn die Paffagiere von der Fahrt mit der
alten Gesellschaft unbefugter - und rechtswidrigerseit » gewalt¬
samer Weise abgehalten werden sollen, so wird wohl ein jeder
Manns genug sei » , um fich in seiner Absicht von niemanden
stören zu lassen , andererseits aber könne» die Behörden e»
nuuiöglich dulden , daß die Passagiere dieser Gesellschaft von
einem rohen Pöbel , wie solches geschehen, belästigt , gestoßen
und selbst geschlagen werden , ein Umstand , der nur allein die
Polizeibehörde zwingen mußte , für den Schutz de» Publikum » ,
wie solcher ja verlangt werden kan» und muß , nachdrückiichst
eiiizuschreiten .

Um solchen Vorkommnisse» für die Folge vorzubengen ,
wird es daher möglicherweise nothwendig werden , die Abend¬
fahrten beider Gesellschaften für eine Zeit lang
zu beschränken , eine Maßnahme , die zwar im Interesse
der Ruhe der Stadt erforderlich , für die eine wie die andere
der Gesellschaften aber höchst nachtheilig und zudem für da»

Er stand beim 16 . westfälische» Infanterieregiment in Köln
und wurde zunächst bei Mar » la Tour leicht verwundet und
in diesem Zustande kriegsgefangen nach Metz gebracht , wo er
indeß mit vielen anderen Kameraden zusammen (er war in¬
zwischen wieder genese» ) von der französischen Militärverwal »
tnng an » Mangel an Nahrungsmitteln freigelassen oder » rich¬
tiger gesagt , au » Metz hinausgetrieben wurde . Er machte
dann sämmtliche Gefechte gegen die Südarmee mit , wurde
hierbei abermals leicht verwundet und bei Bloi » wiederum
kriegsgefangen . Mit anderen Gefangenen wurde er auf ein
Kriegsschiff gebracht , das einige Tage an der afrikanische »
Nordküste umherkreuzte und dann wieder nach Frankreich zu¬
rückkehrte , wo Rudals bis zur Beendigung de » Kriege « in
Blois gefangen gehalten , beim FriedenSschluß aber wieder
sreigelassen wurde und gesund und munter in sein Vaterland
zurückkehrte. Die glückliche Heimkehr aller siebe» Brüder ist
um so wunderbarer , als sie alle an Hauptschlachten und Ge¬
fechten und häufig da , wo eS am heißesten und blutigsten her »
ging , theilgenommen haben . Die drei Brüder Ottokar , Hein¬
rich und Fritz haben bereits 1866 den Feldzug gegen Oester¬
reich iiiitgeinacht und Heinrich außerdem 1864 an dem Kriege
gegen Dänemark theilgenommen , von wo fie ebenfall « sämmt »
lich gesund und ohne Verwundung wiedergekommen find .

Der Kerr Wetter . Uebcr eine interessante Erinnerung
berichtet eine jetzt sehr alte schwedische Dame in der . Göte¬
borgpost " : Vor 56 Jahren , als ich noch ein blutjunge «
Mädchen war , sollte ich eine Zeit lang in Rom verbringe «.
Von einer älteren Gesellschafterin und zwei Kammerjungfer «
begleitet , reiste ich ab ; es war bestimmt , daß ich in Berlin
einen kürzeren Aufenthalt nehnien sollte . Eine Schwester
meine« Vater « batte einen Deutschen oeheiratbet . und der
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verkehrende Publikum sehr zu bedauern sein muß . Bei fernere 1

Mederkehr solcher bettagenSwerthen Auftritte der letzten Abend *

kan » von dieser Maßnahme kein Abstand genommen werden ,
e« muß sogar ernsthaft in Erwägung zu ziehen sein,
ob , um allen Beunruhigungen und Störungen der öffentliche»
Ruhe und Ordnung für die nächste Folge nachhaltig vorzu¬
beugen , nicht der kleine Belagerungszustand für die
Stadt Mülheim am Rhein zu erklären sein wird , eine
Maßnahme , die nicht nur für die Stadt von großen Unkosten,
sondern auch für viele brave Bürger derselben von den em»
pfinvlichsten pekuniäre » Nachtheilen begleitet fein wird . Wenn
seitens der Polizeibehörde am Abend der 18 . August , um jede
Unruhe zu vermeiden , die Absicht vorlag , den Werftplatz von
keinem Polizeibeamten betreten zu lasten , so ist diese wohl¬
gemeinte Absicht nur durch die Insulten vereitelt worden ,
welche sich einige harmlose und friedliebende Leute au » Köln
und Mülheim von einer rohen Maste gefallen lasten und die
Behörden zum energischen Einschreiten zwingen mußten . Die
wohlgesinnten Bürger der Stadt würden eS den Behörden
mit Recht zum Vorwurf mache», wenn sie in ihrer persön¬
lichen Sicherheit nicht nachhaltig geschützt würden . Ebenso
ist, um Blutvergießen zu vermeide » , gestern Abend der
Werftplatz seitens der Polizeiorgane nicht betreten und von
dem Unterzeichneten an beiden Abenden von der ihm
mehr als ausreichend zur Disposition stehenden militärischen
Hülfe kein Gebrauch gemacht worden . Sollten sich indeß diese
Auftritte noch wiederholen , so können diese Rücksichten nicht
mehr die vorherrschenden sein und müssen alle Maßnahmen
ergriffen werden , die zur nachhaltigen Aufrechthaltung der
öffentlichen Ruhe und Ordnung zweckdienlich und erforderlich
sind. An die Bürger der Stadt Mülheim a . Rh . richte ich
daher die dringende Bitte , auch ihrerseits dazu beitragen zu
wollen, daß derartige » der Stadt ebenso wenig zum Vortheil
als zum Ruhme dienenden Ausschreitungen vermieden werden ,
und namentlich dafür sorgen zu wollen , daß zu später Abend¬
stunde eine halbwüchsige Jugend , die hauptsächlich zur Ver¬
breitung de» Unfugs beigetragen , von den Eltern in da» Bett ,
wo sie hingehört , gezwungen , nicht aber auf die Straßen
mehr zugelaffen wird . Allen bedrohlichen Ansamm¬
lungen auf den öffentlichen Straßen wird von jetzt ab mit
dem vollsten Nachdrucke entgegengetreten werden
und müflen die Behörden für die damit vielleicht begleiteten
traurigen Folgen olle Verantwortung ablehnen .

Mülheim a . Rh . , den 20 . August 1895 . Der königliche
Landrath v. Niemand , Geheimer Regierungsrath . '

( Telegramm . l
Mülheim , 22 . Aug . Im Laufe des gestrigen

Tages wurden zahlreiche Arbeiter in den Fabriken
» egen Betheiligung an den letzttägigen Revolten ver¬
haftet . Die Zahl der Verhafteten beträgt über Hundert .
Gestern traf wieder Verstärkung für die hier stationirte
Gend armerie ein ._

Tages - Rilndschli ».
Deutsches Reich .

* DaS zur Zeit auf Wilhelms höhe residireude
Kaiserpaar besuchte am Dienstag den Botschafter a . D -
v . Schweidnitz und General v . Witt ich in Kassel -
Am Nachmittag wurde der Kaiser auf Schloß Wilhelms -

hötzr im Namen der Stadt Kassel von einer Abordnung
begrüßt . Er dankte herzlich für die Bewillkommnung .
Gestern , Mittwoch , Morgens zwischen 4 und 5 Uhr wurde
die Garnison alarmirt und eine große Felddienst -
» bung der 22 . Divisio » bei Niederzwehren vorgenommen .
Die auswärts garnisonirenden Truppen waren gestern
telegraphisch berufen worden . Der Kaiser stieg an der
neuen Husarenkaserne um halb 7 Uhr zu Pferde und ritt
nach dem Uebnngsplatz . — Das Kaisermanövcr der
22 . Division ist daun bei prächtigsten Wetter glanzvoll
verlaufen . Die Kaiserin war anwesend . Den Schluß
machte ein großer Parademarsch . Die Kritik des Kaisers
dauerte lt . „Str . P .

" länger als eine Stunde .
tz * Der «Reichsanzeiger " veröffentlicht die Ernennung

Sohn au » dieser Ehe , . der deutsche Vetter ' , wie wir
ihn bei u »S benannten , ftudirte damals iu Berlin ; ich halte
ihn nie gesehen. Mein Vater schickte ihm einige Tage vor
meiner Abreise eine » Brief , in dem er ihn ersuchte , sich meiner
srrundlichst anzunehme » . Ich kam glücklich in Berlin an » nd
wurde bei meiner Ankunft vom deutsche» Vetter herzlichst
Empfangen ; er war ein hochgewachsener Jüngling mit großem
Schnurrbart und eigenthümlich blitzenden Augen ; er kam mir
fast unheimlich vor — und doch nein . Drei Tage hindurch
war er mein treuer Begleiter . Freilich konnte er kein Wort
schwedisch sprechen, wohl aber ein elegantes Französisch . Nie
habe ich einen so angenehmen Kavalier gehabt ; ich war auf
meinen dentschen Vetter ganz stolz . Gar zu schnell kam die
Stunde , wo ich Weiterreisen mußte . » Kusine ! ' sagte er , als ich
eben wrgfahren sollte, » ich habe Ihnen ein Wort zu sagen . . .
beheu Eie , Kusine ! ich möchte Ihnen nur mittheile » , daß
' ch — nicht Ihr Vetter bin . Mein Freund , Ihr
»deutscher Detter ' , der richtige , ist nämlich von den Vor¬
bereitungen zu seinem Examen so stark iu Anspruch genommen ,
baß «r mich bat , an seiner Stelle den von ihrem Herrn Vater
ausgesprochenen Wunsch zu erfüllen . . mein Name ist O t t o
von Bismarck . ' Ich sah ihn erstaunt an ; der Wagen
seßte sich in Bewegung und da » Abenteuer war aus . Viele ,
Rele Jahr « vergingen . Der unbekannte Bismarck war Reichs¬
kanzler « nd Fürst geworden , hatte mit Kronen und Ländern
gespielt. Dann kam ich , eine alte , seit nahezu vierzig Jahren
uerheirathet « Frau 1880 wieder einmal noch Berlin . Ich
schrieb einige Worte auf meine Karte und schickte diese an den
Fürsten . Ein « Stunde später erhielt ich feine Einladung ,
vegab mich in '» Reichskanzlerpalais und bald waren wir im
« bhastrsten Gespräch . Bismarck war in bester Laune . » Ihnen

des bisherigen Landeshauptmanns von Tozo , v . Putt '

ka mer , zum Gouverneur von Kamerun .
* Der frühere Reichskanzler Graf Caprivt ist

gestern , Mittwoch , in Berlin angekommen .
* Der Prinz von Wales ist gestern , Mittwoch ,

Abend 6 . 55 Uhr in Homburg angekommeu . Die Groß¬

herzogin von Mecklenburg - Schwerin wird heute ein -

treffeu .
* Nachdem die Btfchofskonferenz in Fulda

vier Sitzungen abgehalten hatte , fand gestern , Mittwoch ,
im Dome Schlußandacht statt . Der Bischof von Mainz
ist bereits ab ge reist . Zehn andere Bischöfe werden

ebenfalls bald ihre Abreise antreten .
* Amtlicher SaateustandSbericht für

Preußen . Mitte August : Winterweizen 2,7 , Sommer¬

weizen 2,9 , Winterspelz 2,6 , Winterroggeu 2,1 , Sommer¬

roggen 3,2 , Sommergerste 2,7 , Hafer 2,8 , Erbsen 2,1 ,
Kartoffeln 2,5 , Klee Luzerne 2,7 , Wiesen 2,7 , wobei 1

sehr gut , 2 gut , 3 mittel , 4 gering , 5 sehr gering be¬
deutet .

Schweiz .
* In Basel « ahm gestern , Mittwoch , der gegen¬

wärtig dort stattfindende Kongreß zur Bekämpfung
des Mißbrauchs geistiger Getränke l . Ff . 3 -
folgenden Verlauf :

Der Bischof Egger von St . Gallen , Vertreter des hei¬
ligen Stuhles , konstatirte da» Wohlwollen , da» Leo Xiii . den
Bestrebungen des Kongreffes widme und legte feine An¬
schauungen in der Temperenzbewegung in sachlicher imb sym¬
pathischer Rede dar . Auf Antrag des Präsidenten übermittelt
der Kongreß dem Papste telegraphisch seinen Dank . Pastor
Rochat aus Genf sprach über den Kampf der Vereine vom
blauen Kreuz gegen den Alkohol . Dr . Bode aus Hilder¬
heim und Tirnken au » Bremerhaven sprachen über die Thätig -
keit der deutschen MäßigkeitSvereine » nd den Stand
ihres Kampfes , Direktor Kiaer aus Christiania desgleichen
über die Temperenzbewegung in Norwegen , Dr . Bergmann
aus Wenerrborg über Schweden , Prof . Valeton aus Groningen ,
ein 80jähriger Greis , über Holland und Lehrer Wogener aus
Sobro über die Thätigkeit der Lehrer Dänemarks für die
Abstinenzbewegung . Miß Charlotte Gray au » Paris ent¬
warf ein historisches Bild des Guttempler - OrdenS in
Europa . Eine Diskussion fand bei keinem Vortrage statt .
Einladungen für die Abhaltung des nächsten Kongrefles liegen
vor von Paris und Upsala .

Ein Theil deS Nachmittag » wurde durch eine Debatte
der Vormittags - Vorträge ausgefüllt ; dann sprachen noch
Grant Mills (London ) über die Revision der Brüffeler
Generalfrage und Dr . Christ (Basel ) über die Älkoholpest i »
den Gebieten der evangelischen Mission . Seine An¬
regung , die deutsche Reichsregierung zu erstichen, die
Einfuhr von Branntwein in die Kolonien zn ver¬
bieten , veranlaßte eine lange Diskussion , da da» Reglement
eine Beschlußfassung untersagt . Schließlich einigte man sich
dahin , daß Beschlüsse zulässig seien, wenn sie einstimmig ge¬
faßt werden . Eine Abstimmung ergab aber keine Einstimmig¬
keit, also fiel das Recht einer Abstimmung dahin . Morgen
soll eine neue Antragsformulirung vorgelegt werden .

Frankreich .
* Mehrere Gemeinden habe » Unterstütznilgen nach

Carmaux gesandt . Die Berwaltnng der Glashütten
beschloß die Annahme »euer Arbeiter , um einen Ofen
wieder anznblasen . Andere Oefcn werden angeblasen
werden , je nach der Zahl der neuen Arbeiter , die sich
melde » werden .

* Der Deputirte Terrier , Handelsminister unter
Dnpuy , genannt „ der strebsanie Savoyarde "

, ist irrt Alter
von 41 Jahren gestorben . (Ff . Z .)

England .
* Nach einer Meldung des Reuter '

schen Bureaus ans
Bombay vom 21 . August herrscht auf der Bahrain - Insel
im persischen Meerbusen große Erregung , weil ein
feindlicher Häuptling eine Anzahl Perlenfischer - Boote be¬

hübe ich es zu danken . ' sagte Bismarck u. A . , » daß ich dazu
gekommen bin , die Berliner Museen zu besuchen ; seitdem
ist es mir nicht wieder gelungen . '

Trotz des Heständniffes freigesprochen wurde in biefe1
Woche der Handelsmann Karl Pollex , der der 7 . Strafkammer
in Berlin wegen Betruges au » der Untersuchungshaft vor '
geführt wurde . Er wurde beschuldigt, in betrügerischer Absicht
einer Frau Echniidt minderwerthige Seife verkauft zn haben -
Der augenscheinlich sehr herabgekonnnene Angeklagte gab zu ,
mehrfach minderwerthige Seife vertrieben zu habe», da er nicht
gewußt habe , auf welche andere Weise er fein Leben fristen
solle. Er bat nur wiederholt um möglichst milde Strafe »nd
erklärte , daß er irgend einen Käufer seiner Seife nicht namhaft
machen könne. Al » nun die Zeugin Schmidt in den Saal
gerufen wurde , erklärte sie mit voller Bestimmtheit , baß der
Angeklagte gar nicht der Mann sei , der ihr die fragliche Seife
verkauft habe . Da sie hierbei verblieb und auch jeden Jrr »
thum für auSgeschloffen erNSrte , so blieb dem Gerichtshof
nichts übrig , al » den Angeklagte » freizusprechen . Nunmehr
erhob sich der Staatsanwalt und beantragte » de » Angeklagten ,
der zugestandenermaßen in zahlreichen Fällen Betrügereien
mit minderwerthiger Seife verübt habe, in Haft zn nehmen .
Der Gerichtshof lehnte aber diesen Antrag ab, weil etivaige
andere Strafthaten de « Angeklagten mit dieser Anklagesache
in keiner Verbindung stehen und die Voraussetzung de» § 127
der Strafprozeßordnung nicht vorliege , da der Angeklagte
nicht » auf frischer That betroffen oder verfolgt ' worden sei . —
Itarf Pollex wnrde daher nicht nur freigesprochen, sondern
auch ans der Haft e » tlaffen nnd »ahm von all ' diesem Glück
mit einer Miene Notiz , welche deutlich zeigte, daß ihm in
diese« Augenblick« «in Mühlrad im Kopf« herumging .

schlagnahnite und dieselben nach den türkischen Gewässtr «

schleppte . Da » zur Verfolgung entfanbte englische Kämmen »

boot „ Sphynx
" brachte die Boote nach Bahsaio zurück.

Der Vorfall soll auf der Insel Ruhestörungen veranlaßt

habe » . Es verlautet , daß seitens der Türken Angriffe

geplant werden und daß in Folge defle» Truppen re«

quirirt seien . _ _

A«s Bade«.
* Nr . 58 bei , Verordnungsblattes ' der Generaldiremou

der großh . bad . Staatseisenbahnen enthält : Allgemeine Ver »

sügungen : Zinsfuß für die Dienstkautionen . Sonstige Be -

kanntmachungen : Pforzheimer Knnstgewerbe .Mnsenm . Au, -

Hangfahrplan der intervationalen Renne » zu Bade » . Güter¬

verkehr » ach dem Stettiner Bahnhofe in Berlin . Mitth -ilnnge » .

Aufgifunden «» Geld . E » wurde anfgefuude » : am 2o . Juli
im Zuge 195 eine Brieftasche mit 100 FcS . und in Karl » ,

ruhe abgeliefert ; am S . l . M . im Zuge 14 rm Geldbeutel
mit 60 M . und in Mannheim abgeliefert .

* Zur bevorstehenden LandtagSwahl bringt
das »Rast . Wochenbl . ' die Mittheilung . daß der bewährte
seitherige Abgeordnete für Rastatt zur Zweiten Kammer ,
Herr Oberamtsrichter F . Enge Iber th in Heidelberg , von
liberaler Seite allgemein darum angegangen , seine Zustimmung

zur Wirdirausstellling seiner Kandidatnr ertheilt hat .

Bndische Chronik .
& Durkach , 22 . Aug . Wie das hiesige Amtsblatt mit »

theilt , werden Vorbereitungen getroffen , nm das diesjährig ,
Sedan fest in einer des Tages würdigen Weise zn feiern.
Ein Komitee patriotisch gesinnter Männer ans den verschiedensten
Kreisen ist zusammengetrete » , um diese Vorbereitungen in Gang
zu sehe » , der Gemeinderath der Stadt Durlach hat in ent-

gegenkoinmender Weise Mittel zur Verherrlichung de« Feste»

bewilligt . — Der hiefige Militärverein beging in seinem
Vereinslokal am SamStag de » 17 . d . M . die 25jählige Er .
innerungSfeier an die glorreiche Zeit de« Feldzüge » von
1870 — 71 . Nebst den zahlreich anwesenden Vereinsuiitgliedem
beehrte » ihn auch mit ihrer Anwesenheit die hierzu geladenen
Hinterbliebene » der im Feldzuge gesallenen Kameraden »nd

trugen wesentlich zum würdigen Verlauf der Feier bei. Einer
der wichtigsten Punkte der Festlichkeit war die Ehrung der im

Feldzuge gefallenen Opfer hiesiger Gemeinde . Die Namen
derselben sind aus der im Vereinslokal angebrachten Gedenk¬
tafel mit einem silbernen Lorbeerkranze geschmückt . Auch die
Namen der Vereinsmitglieder , die den Feldzug mitgemacht ,
sind aus dem Gedenkblatt verzeichnet. Paffend - Reden ,
von verschiedene» Vereinsmitgliedern gehalten , sowie die
sehr gut vorgetragenen Gesänge bildeten die Würze de,
äußerst erhebenden und ergreifende » Feierlichkeit . Der
ganze Verlaus der Veranstaltung war ein schöner, von echt
kameradschaftlichem Sinn nnd Geist durchdrungener und . wir
dürfen die sichere Ueberzeugung hege » , daß derselbe in den
Herzen sämmtlicher Theilnehm - r den günstigste» Eindruck zur
bleibende » Erinnerung gemacht hat .

* Aäferthal (A . Mannheim ) , 21 . Attg . Gestern wurde
der hiesige Löwenwirth und Gemeinderath Herr Martin
Arnold in Folge eines Familienstreites von seinem 26jähr .
Sohn in die Brust gestochen. Der Thäter benahm sich so
wild , daß er verschiedenes WirthschastSinventar demolirte und
Niemand Herr über ihn werden konnte , bi» die Polizei und
Gendarmerie eingriff .

A Walldürn , 21 . Aug . Ueber den jugendlichen Mörder
Adolf Arnold wird uns von einem langjährigen Abon¬
nenten unserer Zeitung Folgende » mitgetheilt : Am Donners¬
tag Abend , den 15 . ds . Mls . , kam ein junger Bursche am
Bahnhof Hainstadt um 9 Uhr zn dem dortigen StationS -
Borstand in erregtem Zustande und verlangte ein Ela «
Wasser , die Frau de » Stations - Vorstandes Hon old gab dem¬
selben ein Gla « Wein . Dann kaufte der Bursche sich eine
Fahrkarte von Haiustadt nach Scckach und zurück . Als ihm
der Schaffner Janfmann die Fahrkarte abverlangte , war er
mach in sehr aufgeregtem Zustande . In Seckach hat der Zug
Nr . 158 15 Minute » Ansenthalt , diese Zeit benutzte der
Bursche zn einem Besuch des Wirthshauses znm Lamm dort »
selbst. Herr I . kam auch dorthin und wnrde von ihm ein»

Hkennzehn Uerfone » ertrunken . Der sorgsame» Pflege
de» jungen allgemein beliebte » Arztes Dr . med . LaSki in
H ainburg war es gelungen , den wohlhabenden Koriihäiidler
Beckmann von schwerer Krankheit zu heilen . Seit 14Tagen
hergestellt , hatte der dankbare Kaufmann die ganze Familie
de» Arzte « zum letzten Sonntag zu einer mit seiner Petroleum -
Motor -Barkaffe auf der Elbe zu veranstaltenden Vergnügungs¬
fahrt eingeladen nnd 23 Personen stark hatte eine lustige
Gesellschaft dieser Einladung Folge geleistet. Der Tag verlies
vergnügt und Abends 11 Uhr war das flinke Boot ans der
Heimfahrt Blankenese gegenüber angelangt , al « zwei von
Hamburg elbabwärt » fahrende Dampfer die „ Konkordia ' nnd
der „ Stade ' da« hier nur schmale Fahrwasser der Elb« be¬
engten . Die Barkasse glaubte den ersten Dampfer passtren zu
können , kam jedoch, wahrscheinlich in Folge de» starken Strom «
dem Radkasten der große » Dampfer » zu nahe, die Schaufel »
de« Rade » ergriffen dar kleine Fahrzeug nnd drückte » e«
derartig unter den Radkasten , daß e« mit allen Jnsaffen svfert
unterging . Ein einziger schrecklicher Schrei wnrde von de»
Passagieren der „ Konkordia ' gehört , dann war alle» still.
Den sofort von den beiden Dampfern herabgelaffenen Boote »
gelang e», vier der unter da» Wasser gedrückte » Personeu z»
retten ; von de» übrigen ist keine Spur mehr anfgefuude«.
Unter den Ertrunkene » befindet sich Dr . LaSki und desseu
fiebenzehnjährige Braut , die Tochter de» beliebten Lotterie -
Kollekteur » Steinberg , ferner fein Vater , Hausbefitzer LaSki
und dessen vier erwachsene Kinder , sowie der neunzehnjährig »
Bruder der Braut und mehrere Freunde von diesem . Di ,
Ehefrau LaSki , di « einzige , die von der ganzen Familie gerettet
ist , soll in Folg , der erliiteneu Strapaze » gleichlM
ftorb » sei» .



✓ eär»;
geladen , mit ihm zu speisen, (Mtu ablehnte . Arnold verzehrte
in 10 Minuten zwei GlaS Vier , eine Portion Rindfleisch und
kaufte 8 Cigarre » . Dann fuhr er wieder nach Walldürn zurück.
Die Sache kam Herrn I . ganz auffällig vor , daß ein Bursche
von Walldürn obengenannte Fahrt autführte . Erst am
andern Morgen » als die Mordthat bekannt wurde , schöpfte er
und Herr Honold von Hainstadt Verdacht . Jaufmann erstattete
der Gendarmerie in Walldürn Anzeige und beschrieb der -
selben den Ai, Arnold genau , was zu deffen Festnahme
führte , so daß nur durch den schon genannten Bahnbeamten
der ruchlose Mörder entdeckt wurde . Herr Josef Jaufinann
befährt jetzt schon im fünften Jahre die Strecke Walldürn —
Eeckach als Wagenwärter und dienstthuender Zugführer und
kennt beinahe jede» Menschen persönlich in jener Gegend , sonst
wäre ihm die Sache mit Arnold vielleicht nicht so auf -

* gefallen . Herr I . ist zn Weingarten (A . Durlach ) geboren .
— Von anderer geschätzter Seite wird u » S zu der Affaire
Nachstehendes geschrieben : Der Artikel in Nr . 194 Ihres ge»
schätzten Blattes (Doppelmord bei Walldürn betr .) bedarf
folgender Richtigstellung und ersuche ich um Aufnahme dieser
Zeilen : Nicht der Thätigkeit des Herrn Wachtmeister Fischer
allein ist es zu verdanken , daß die Verhaftung des Mörders
so schnell hat erfolgen können , auch die Mitwirkung der in
Walldürn sonst stationirten Gendarmen hat wesentlich dazu
beigetragen . Nicht minder aber hat hierzu die Gendarmerie
in Buchen , in deren Dienstbereich (Hainstadt ) überhaupt die
ersten Spuren von dem Mörder gefunden wurden , znr Ent¬
deckung desselben beigetragen . Ebenso hat der Eisenbahn -
Schaffner Jaufmann , der de» Mörder beim Einsteigen in
den Zug in Hainstadt erkannte , so wesentlich znr Entdeckung
beigetragcn , daß die Verhaftung in Walldürn nicht mit allzu -
großen Schwierigkeiten verbunden war .

* Urrtten , 21 . Ang . Der frühere Wirth der hiesigen
Bahnhofrestanration , Josef Beppler , welcher vor einiger
Zeit von hier flüchtig giilg mit Hinterlassung bedeutender
Schulden , ist in Mülhausen (Elsaß ) verhaftet und gestern
Nachmittag hier eingeliefert worden . Derselbe war früher
längere Zeit Kellner in der Bahnhofrestanration zu Karlsruhe
und übernahm dann die hiesige Vahnhoswirthschaft , dir aber
für ihn nicht rentabel ward .

* Zlikkashanse « (A . Wertheini ) , 21 . Ang . Am Sonn¬
tag den 18 . September begeht der hiesige Militärverein die
feierliche Enthüllung des Kriegerdenkmals .

* Karksdorf (A. Bruchsal ) , 21 . Ang . Am nächsten
Sonntag feiern Melchior Reinhard und deffen Ehefrau
Franziska , gib . Bugger , ihre diamantene Hochzeit , an
welcher sich die ganze Gemeinde betheiligen wird . Melchior
zählt 83 Jahre , seine Frau 79 Jahre ; beide sind noch sehr
rüstig und verrichten ihre Arbeite » wie in der Jugend . —
Eine große Anzahl Arbeiter der Firma Schnabel und
Henning besuchte am letzten Sonntag die Ausstellung in
Straßburg , zn welchem Zweck denselben lt . , N . B . 8 ; . * von
der Firma Kilometerheste zur Verfügung gestellt worden waren .

* Meinheim , 21 . Ang . Heute Nacht kurz vor 2 Uhr
ertönte Feueralarm . Das der Wittwe Adam Hassel
und Kinder gehörige Wohnhaus mit Stallung ist gänzlich
niedergebrannt . An dem den Georg Peter Brockenaner II .
und Heinrich Adam Lutz gehörigen Wohnhaus ist der Dach¬
stuhl abgebrannt ; ferner hat dasselbe solchen Schaden ' erlitten ,
daß es wohl abgetragen werde » muß . In letzterem Hause
wurde durch einen hinzugeeilten Nachbar die auf dem Speicher¬
boden befindliche Fallthüre zugrschlagen , so daß den Insassen
des oberen Stockwerks , die noch schliefen, durch nicht allzu
rasches Umsichgreifen des Feuers der Ausweg versperrt wurde .
Die Brandbeschädigten sind lt . , W . Anz . ' alle versichert bis
auf den Tochterman » deS G . P . Brockenaner , der sich erst
kürzlich verehelichte . Letzterer konnte von seinen Fahrnissen
nur wenig retten . Die EntstehungSursache des Brandes ist
bis jetzt nicht bekannt .

* ßttlingen , 21 . Ang . Der Bierbrauereigesellschaft am
Hnttenkreuz hier wurde bei der Internationalen Bierkonknrrenz
in München die höchste Auszeichnung » Ehrendiplom mit goldener
Medaille , verliehen .

X Kndinge » am Kaiserstuhl , 21 . Aug . Dar gegen¬
wärtige Wetter ist für das Reifen der Trauben wie geschaffen .
Allem Anschein nach werden wir dieses Jahr recht früh Herbst
haben . ES ist eine Freude , die schönen Rebgelände zu durch¬
gehe » , denn schönere und gesundere Trauben sah man seit
Jahren nicht. Die 94er waren in letzter Zeit auffallend stark
begehrt . Dieser Jahrgang neigt sich mehr und mehr der
gänzlichen Anfränuiung zu , nur noch vereinzelte Keller der¬
selben sind vorhanden . Prächtige 93er zu Mk . 50 , 54 die
150 Liter , bessere Qualitäten Mk . 60 . 65 , 70 . 75 , 85 . 90
die 150 Liter lagern noch in den verschiedenen Weinorteu .
94er bessere Sorten kosten Mk . 40 , 45 , 50 die 150 Liter .

* Kreivnrg , 21 . Aug . Den hiesigen Zeitungen zufolge
hat unser hochverehrter Ehrenbürger , Se . Exzell . General
von Gliimer , von S . M . dem Kaiser ein Telegramm nach¬
folgenden Inhalts empfangen : . Lowther Castle , 14 . Aug . 1895 .
Unter Ihrer rnhinreichen Führung erwarb sich die 13 . Division
in der Schlacht von Colowbey -Nonilly reichen Siegerlorbeer .
Ich gede'.cke deffen heute gern und dankbar , rbenso wie Ihrer
früherer , Verdienste als Kommandeur der Bad . Felddivifion .
Wilhelm tkex . '

-K Aeöerli «gen , 21 . Aug. Unter der Betheiliguug
S . K . H . des GroßherzogS fand heute die Eröffnung
der Bahn Ueberlingen - Stahringen statt . Di « Feier
wurde gestern Abend durch den Zapfenstreich , de » die Stadt¬
kapelle unter . Begleitung einer Abtheilung fackeltragender
Feuerwehrleute durch die Straße » der Stadt schlug,
inangurirt . Heute Morgen seit 5 Uhr donnern Kanonen -
schüffe , nn, halb 7 Uhr war Tagreveille . Die Betheiligung
am Feste der Bahneröffnung ist großartig . Unter den ange¬
meldeten Festgästen befinden sich u . A . : Se . Erz . der Herr
Minister de« Innern Eisenlohr , die Herren Landtags¬
abgeordneten Lohr - Ueberlingen , Oberstiftungsrath Hug -
Konstanz , Reichert - Baden -Baden , Wittum und Gefell -
Pforzheim , Leimbach - Heidelberg , G i « ß l e r - Mann¬
heim , Serber - Friefenbeim und Eder » Schwetzingen .

VMsye mm :
Der Feft - Extrazug fuhr um 9 .50 Uhr heute Vormittag von
Konstanz ab . Zum Festessen hatten sich 250 Personen ge¬
meldet , während nur 190 Plätze znr Verfügung stehen, so daß
nicht alle Anmeldungen berücksichtigt werden konnten . Beim
Festesten toastete S . K . H . der Groß Herzog auf die Stadt
Ueberlingen . I » seinem Trinkspruch berührte er andeutungs¬
weise auch die sozialistische Versammlung auf dem Hohentwiel
und die Umsturzbewegnng , deren Bekämpfung unsere gemein -
same Aufgabe sein müffe.

Aus de » Nachbarländern .
* Speyer , 21 . Aug . In dem benachbarten Dorfe

Mutterstadt erdrosselte in einem Anfalle von Wahnsinn
eine Bauersfrau ihr Kind . Sie hatte vor drei Jahren schon
ein älteres Kind erdrosselt und wurde damals als irrsinnig
der Irrenanstalt zu Klingenmünster überwiesen . Später ward
sie al » geheilt entlaffen .

* Arnstadt a . H . , 21 . Aug . Beim Verbands - Ath¬
let e n se st erhielten ferner Preise u . A . : Im Verband . Trapez
(einzeln ) : W . Kapfe rer » Neckarau , Karl Stahl - Neckarau ,
Weg man » - Mannheim , I . Schwarz - Mannheim , Rödel -
Mannheim , Fröhlig - Friesenheiin . Trapez (doppelt ) : Mann¬
heim - Neckarvorstadt . Steinstoßen Junior 1 . Klaffe : S ch u ck e r -
Pforzheim , PH . BauSwein - Friesenheim , Rob . Fröhlich -
Pforzheim , Rob . Schiller - Pforzheim , I . Krebs - Friesen -
heim, Lenz - Pforzheim , Karl Merkte » Mannheim , Fried .
Schäfer - Mannheim , M a m a t h - Mannheim - Schwehinger -
vorstadt . Steinstoßen Junior 2 . Klasse : G . Merkte - Pforz¬
heim , PH . Herr mann - Friesenheim , Riese - Friesenheim .
Steinstoßen Senior 1 . Klasse : Blohmann - Mannheim .
Steinstoßen Senior 2 . Klasse : Kautz - Mannheim , Heß -
Friesenheim , Franz Müller - Mannheim , Fröhlich - Friesen¬
heim, Buchs - Mundenheim , P . Schill sah rt - Friesenheim ,
Johnson - Friesenheim . Außer Verband : Steinstoßen Senior
1 . und 2 . Klaffe : Schubert - Karlsruhe . Für Betheiliguug
an den Gesammtanfführnngen : Im Verband : Mannheimer
Athletenklub Schwetzinger - Vorstadt , Neckarau , Friesenheil » ,
Weinheim , Eppelheim . Nicht stattgefunden hat wegen Ueber »
füllnng das Ehrenpreisstemmen , das Ringen um die Meister -
schaft und das Preisheben (offen für 10 Ztr .) im Verband .

' Ikiolzheim ( Württ .), 21 . Ang . Ueber das bereits von
u » S in Nr . 195 berichtete furchtbare Brandunglück
werden dem , Pf . B . ' noch folgende Einzelheiten mitgetheilt :
Alles lag in tiefem Schlaf , nur noch der Schmied des Dorfes
dengelte die Sensen , als er in einer im Zentrum des Dorfes
gelegenen Scheuer Feuer sah , das sich so rasch vergrößerte ,
daß der im Nebenhaus wohnende Besitzer der Scheuer sich
kaum noch retten konnte . Es wurde null Alarm geschlagen,
die Feuerwehr war zwar rasch und pünktlich znr Stelle , allein
inzwischen hatte da8 Feuer einen so furchtbare » Umfang an¬
genommen , daß an ein Netten der vom Brand ergriffenen
Häuser nicht mehr zu denken war . Er standen 7 Wohn¬
häuser in kürzester Zeit und 6 Scheunen , , sämmtliche mit
Erntevorräthen , Heu , Korn und dergl . wohlgefüllt , in hellen
Flammen . Man mußte darauf bedacht sein , die Menschen
und das Vieh zn retten ; und es ist als ein großes Glück zn
betrachten , daß kein Menschenleben dem verheerenden Feuer
zum Opfer gefallen ist. Auch kein einziges Stück Vieh ist
umgekommen . Zum Unglück ist auch noch bei den Löscharbeitell
an der alten trefflichen Spritze vom Jahre 1789 das Rohr
geplatzt , so daß sie nicht mehr gebraucht werden konnte . Jetzt
bietet sich dem Auge ein Bild grauenhafter Verwüstung dar .
Der große Häuserkomplcx mitten im Ort , zwischen der
Straßen - Kreuznng der beiden nach Wimsheim und Flacht ge¬
legen , ist fast vollständig niedergebrannt . Von dem ganze »
Häuserkomplex zwischen dem Rathhaus und Gemeindebackhans
einerseits , bis zum SchulhanS und den anliegenden Häusern
anderseits , stehe » nur noch traurige kümmerliche Reste und
Trümmer . Alles ist ein großer Schutthaufen , der da und
dort noch glost oder lichterloh brennt . Ihn umstehen weinend
und jammernd die Leute und Kinder , die fast alle ihr Hab
und Gut verloren haben . Allerdings sind die meisten ver¬
sichert ; allein einzelne haben diese Vorsichtsmaßregel versäumt
und dann ist der Schaden namentlich an verbrannten Ernte -
vorräthen sehr groß . Di - Hitze beim Brand war so groß ,
daß man dem Feuer sich fast nicht nähern konnte . Znr Unter¬
stützung der Friolzheimer Feuerwehr war die Wimsheimer ,
Mönrheimer , Heimsheimer und Tiefenbronner Feuerwehr
herbeigeeilt . So wurde denn mit aller Macht die weitere
Ausbreitung des Feuers verhindert . Das Feuer war ent¬
setzlich ; ganze Feuergarben schoflen in die Höhe und trugen
die Feuerbrände zum Theil weit hinnuL , so daß die Gefahr
für die übrigen Häuser sehr groß war . Ueber die Art der
Entstehung des Brandes ist noch gar nichts bekannt . Da aber
der Besitzer der Scheuer , in der der Brand ausgekommen ist,
ganz bestimmt versichert , Abends gar kein Feuer oder Licht
in die Scheune gebracht zu habe», fo ist wohl Brandstiftung
anzunehwen .

Äns dev Residenz .
Karlsruhe , 22 . Aug .

* Ser Vadische Gesandte 1« Aerki « , Dr . v . Jage¬
mann , ist wieder nach Binz auf Rügen zurückgekehrt . In
der dortigen Zurückgezogenheit widmet er sich , wie der,Klsr .
Ztg . ' mitgetheilt wird , dem Studium des bürgerlichen Gesetz -

buche» , zu deffen Referenten Herr v . Jagemanu bekanntlich
im Bundesrathe für da« Großherzogthum Baden ernanict ist .

Ä An s Manöver . Das hier garnisonirende Artillerie -

Regiment ist gestern zu den Manövern abgerückt .
X Ser Aelten'

sche Steuographen -Uerei« unternahm
am 18 . d . Mt « , einen Familien - AuSflug nach Grötzingen
( . Schwanen ' ) , woran sich ungefähr 80 Personen betheiligten .
Das reichhaltige und abwechLlungsreicho Programm , daS sich
flott abwickelte, brachte die Anwesenden in animirteste Stimmung ,
die sie bi» gegen 11 Uhr dort zusammenhielt . Der Velten ' sche
Stenogr .-Verein führte damit den Beweis , daß er neben seinen
geistigen Bestrebungen auch FidelitiaS zu walten versteht .

A Sie Schwimmhalle des Iriedrichsöades erfreut
sich zwar eines außerordentlich guten Besuche» , mit Rücksicht

m.: 19tJ
aber ans die Einwohnerzahl unserer Stadt und die Annehmlich¬
keiten , welche das Friedrichsbad bietet , ist der Besuch aber kein
besonders starker . Es ist auffallend , daß man , nachdem dar
Friedrichsbad schon mehrere Jahre hier besteht , noch so vielen Vor .
urtheilen gegen daffelbe begegnet . Die Einen glauben , es f,j
bei Freibädern reineres Waffer anzutreffen , die Ander » halten
die Luft in der Schwimmhalle für schlecht u . s. s. Alle aber
werden , deffen find wir sicher , anderer Meinung werden , wenn
sie einmal einen Versuch mit einem Bad in der gedeckten
Schwimmhalle machen. Sie werden dann finden , daß da»
Waffer durch den ständigen Zu » und Abfluß sowie durch die
im Sommer täglich ein Mal erfolgende Totalerneuerung reiner
ist als in irgend einem Freibad und daß die Halle fo vor »
züglich ventilirt ist, daß die gedeckte Halle sogar Vorzüge bietet ,
die gar nicht zu unterschätzen sind . Einmal schützt sie in der
Hochsommerzeit gegen die Glühhitze der Sonne , und bei Wechsel-
vollem Wetter , wie wir eS gerade in diesem Jahre so oft
hatte » , schützt sie den Badenden vor Erkältung und gestattet
auch ein Baden bei rauher Witterung . Wir find überzeugt ,
daß Jeder befriedigt das Friedrichsbad verlassen wird und
können deshalb de » Besuch de » Bades nur angelegentlichst
empfehle».

Z verhaftet wurden ein Taglöhner aus Forchheim , der
seinem Arbeitgeber ein Paar Rohrftiefel unterschlagen und sich
damit heimlich aus dem Dienst entfernt hat , und ein Glaser
ans Schriesheim , der am verflossenen Samstag einer Vor¬
ladung als Angeschuldigter vor die großh . Strafkammer keine
Folge geleistet hat .

Theater - Kunst und Wissenschaft .
X . Der Acstor der Stokzesche » Stenographie und der

dieselbe vertretenden Körperschaften , Prof . Dr . Gust . M ich aeli »
ist vor Kurzem , am 10 . August in Berlin gestorben . Er war
1813 zu Magdeburg als der Sohn eines Apothekers geboren ,
seit 1851 Lektor der Stolzeschen Stenographie an der Univer¬
sität Berlin . Von Hause aus Naturwissenschaftler und
Mathematiker , war er geraume Zeit im Schulfache thätig , ehe
er sich ganz der Stenographie zuwandte . Von ihm stammen
die Uebertragungen des Systems in die französische , englische,
italienische und portugiesische Sprache . Er vornehmlich brachte
die stokzesche Kurzschrift in wiffenschaftlichen Kreisen zu dem
Ansehen und der Anerkennung , die sie heute daselbst genießt .
Von der Schätzung , die er in Stcnographenkreisen genoß , gaben
die Ehrenbezeugungen , die ihm anläßlich seines 50 - jährigen
Doktorjubiläum » und feines 80 . Geburtstages wurden , ein
glänzendes Zengniß . Der Beerdigung wohnten der Sohn
de» Systemerfinders , Dr . Franz Stolze , die Mitglieder der
stenogr . Prüfungskommission und die Vertreter de » Verbände »
Stolzefcher Stenographenvereine , der akademische Stenographen »
verein mit Banner und mehrere andere Körperschaften an .
Das . Magazin für Stenographie ' und die » Voff . Ztg . '

widmen dem Verstorbenen warme , umfangreiche Nachrufe .

Handel und Verkehr . ,
Mannheimer Hffekteukörse . A » der gestrigen Börse

fanden Ninsätze statt in : Mannheimer V - rsichernngs - Aktieu zu
620 und Mannheimer Gummi - und Asbest - Aktien zu 127
pCt . Beide Effekten blieben noch gesucht . Sonst notirten
» och : Eichbaum - Branerei - Altien 156 '/« G . 156 '/- Bf . , Werger
Brauerei 89 G . ( ->- 3 pCt . ) , Bad . Brauerei 46 '/, G . 47 '/, Bf .
Verein chem . Fabriken 159V « Bf .

Mannheimer Ketreidcüörse . Die Rückwärtsbeweguffg
für Weizen machte gestern weitere Fortschritte und faüden
zu dem gewichene» Preise lebhafte Umsätze statt . Roggen be¬

hauptet . Mais und Hafer matt .
Mannheim , 21. August . Weizen per März 1896 14 .50 ,

per November 1895 14 .20 , Roggen per März 1896 11 .90,
ver November 1455 11 .60 , Hafer per März >896 12-30 , per
November >895 12.00 . Mais per März 1896 10 .50, per Nov .
1895 1050 .

Berlin , 21 . Aug . Produkten - Börse . — Wetzen
per September 135 .50 , per Oktober 138 .—, Roggen per Scpt .
110 .25 , per Oktober 113 .25 (per 100 Ko ). — Nüböl (per 100
Ko . ohne Faß ) loco 43 .90 , per Sept . 43 .90 , per Oktober 43 .70 ,
— Spiritus C100 Liter ohne Faß ) 50er loco — , 70er lokö
36 .60 , per Sept . 41 .60 , per Oktober 39 .90, per November
00 .00 , per Dez . — . — Hafer (1000 Ko .) per September
123.75, per Oktober 122 .00 . — Petroleum loko , ( 100 Ko .)
20 .50 . — Weizenmehl loko ( 100 Ko . br . incl . Sack ) 0 loco
16.50 , dito loco 0/0 13.—, Roggenmehl per Sept . 15 .00 , per
Oktober 15 .30 .

Hamburg,21 . Aug . Kaffee good average (V, Ko .) per Slug .
75 '/, » per Sept . 74V« , per Oktober 74 '/« , per November 74 — ,
per Dezember 73 '/, , per Januar 73 — , per Februar 72V« , . per
März 72V« , per April 72V«. ver Mai 72 '/. , per Juni 71V« .
Nüben - Zucker 1. Produkts . Basis 88 pCt . Rendeinent , neue
Usance frei am Bord Hamburg , per August 09 .47 '/, , per Okt .
09 .80 — per Dez . 10.00— , per März 09 .27 '/, .

Breöla « , 21 . Aug . Spiritus 50er ( 100 Ltr .) per Aug .
56 .20 , per Aug . 70er 36 .20 . .

Bremen , 21 . Aug . Petroleum (50 Ko .) loco 6 .20,
Schmalz Wilcox loco unverzollt 33 50.

Wien , 21 . August . Die Fruchtbörse war geschästslos .
Frühjahrs -Weizen 0 .00 , Herbst - Weizen 6.62 , Roggen 5 .75 ,
Hafer 5 .99 . Neu - Mais 5 .79 , Nen -Reps 9 .75, Spiritus (prompt
Geld und Brief ) 16.30 bis 16 . 50.

Pest , 2 <. Aug Frühjahrs - Weizen ( Met .-Centner ) 6 .29,
Geld , 0 .00 Brief ; Frühjahrs -Hafer 5 .54 Geld , 0 .00 Brief ;
August - Sept .-Mais 5 .55 Geld , 0 .00 Brief ; Ren -Reps 09.29
Geld , 0 .00 Brief . , m K1

Antwerpen , 20 . Aug . ( Chili - Salpeter .) Markt ruht «.
Disponibel 18 .50 , per Aug . 18 .55 , per Januar -April 19.00 .

Havre , 29 . Aug . Kaffee Santos per . Aug . 9425 , per
September 94 .75 , per Dezember 93 .00 .^

Kam Kopfenmarkt . Walldorf , 21 . « ug. Di»
Hopfenernte hat hier ihren Anfang genommen . Mit dem

Ergebniß sind die Landwirtbe jedoch quantitativ nicht zu-

frieden . Ebenso läßt die Qualität zu wünschen übrig . Bon
den hiesigen Händlern wurde » bi» jetzt nur einige kleinere

Parthien grüne Hopfe » zu 36 —40 Pfg . da» Pfund verkanft .
Auswärtige Käufer sind nicht anwesend .

Vom Bodensee , 21 . Aug . Der Stand der Spät »



~ Nr. IW.
Hopfen ist in unserer Gegend ein günlliger . Die Hopfenpreise
bewegen sich pro Zentner zwischen 120 — 140 Mk . und wäre
G sehr zu wünschen» wenn diese Preise anhielten .

Nürnberg » 21 . Aug . Verkauft wurden gestern zehn
» allen 1894 er » 20 Ballen 1895 er Waare . Still .

Bainbarg , 19 . Aug . Umsätze in 1894er Waare bei
guter Ernteaussicht kaum nennenrwerth ; es werde » Prima¬
hopfen bis 90 Mk .» Mittelwaare bis 50 Mk . bezahlt . Neue
1895er Hopfen komme» aus Steiermark , Bade » , Württemberg ,
aus der Hallertau in größeren Quantitäten an , aber ohne
besondere Nachfrage , da neue Waare »och nicht trocken. Preise
hiefür 100 — 150 Mk . Ernte in Frühhopfen bereits begonnen ,
Pflanze schön gewachsen. Berichte aus England nicht sehr
günstig , rS wird viel über Schimmel und Ungeziefer geklagt .

Bäder und Sommerfrischen .
P . Hodtnauüerg , 1021 Meter über dem Meere , ist das

hdchstgelegene badische Pfarrdorf und nimmt als Luftkurort
des Schwarzwaldes wegen seiner geschützten Lage am südwest¬
lichen Abhange des FeldbergeS einen der ersteil Plätze ein .
Die in nächster Nähe gelegenen Tannen - und Buchenwälder
sorgen für «ine reine , ozonreiche Luft und bieten dem Kurgast
wohlgepflegte Spaziergänge , mit zahlreichen Sitzbänken ver¬
sehene Ruheplätze nnd Aussichtspunkte . Der Schwarzwald -
verein sowohl als auch der VerschönerungSverein von Todtnau
und Todtnauberg haben besonders in den letzten Jahren durch
Neuanlage von Wegen und Schutzhütteil ganz neue Parthien
und Waldgebiete zugänglich gemacht, wovon besonders hervor¬
zuheben find : die Wege und AuSfichtSanlageu auf dem Horn
(1236 Meter über dem Meere ) mit schöner Alpenaussicht , die
Wege über den Ahornkopf znr Behaghelhütte ( Aussicht zum
Feldberg , Kandel , SchauinSland , St . Wilhelmsthal und Kirch -
zartnerthal ; der Fußweg vom Nothschrei über den Neustütz¬
kopf und Radschert nach Todtnauberg , sowie der sog . Hutweg
von der Bergerhöhe abgehend , der in ebener Richtung »ach
dem » Zeiger ' am Feldberg führt und unweit deS Feldberger -
hofeS auf die Straße Titisee -Todtnau einmündet . Als ganz
besonders schöne aussichtsreiche Anlage muß aber endlich der
Weg von Todtnau über den Hochfels zum Todtnauberger
Wasserfall und längs dieses aufsteigend nach Todtnauberg an¬
geführt werden . Durch diese neuen Wegeanlagen ist Todtnau¬
berg von allen Seiten leicht zugänglich gemacht und ist cs
wegen seiner zentrale » Lage im hohen Schwarzwaldgebiet auch
ein gesuchter Stützpunkt für größere Ausflüge , aber auch ein
sehr geeigneter Ort zum ständigen bezw . längeren Aufenthalt .
Ei bietet sich Gelegenheit zur Erwerbung von Grundstücke »
zur Erbanniig voi, Villen oder Landhäusern und ist bereits
im vergangenen Jahre ein solches auf einem schön gelegenen
Höhepunkt erstellt worden . Zwei gut geführte Gasthäuser
sorgen für sehr gute Verpflegung und Unterkunft der Gäste
und hat der Gasthofbesitzer Otto Witzler zum » Sternen ' durch
Bergrößerungeil seiner Lokatitäteil (Erstellung eines Lese - und
Damensalons ) und Anlage :: der Gärten beim Hanse für die
weiteren Annehinlichkeiten seiner Gäste gesorgt ; auch bietet sich
Gelegenheit zur Forellenfischerei . Todtnauberg ist Post - und
Telegrapheuamt mit zweimaliger Postverbindung von Todtnau
und Kirchzarten .

Erfinderliste für Baden .
Mitgetheilt von dem Pateutbureau C . Kleyer , Karlsruhe .

(Auskünfte ohne Recherchen werden den Abonnenten dieser
Zeitung bei Einsendung der Frankatur gratis ertheilt .)

Patent - Anmeldungen .
A . 4069 . JnduktionLmotor mit mehrtheiligen Strom¬

wenderbürsten . Von E . Arnold in Karlsruhe , Gartenstr . 33 .
Vom 5 . Okt . 1894 .

Patent -Ertheilungen .
Nr . 83,078 . Doppel - Einlege - und Schuhklappe für

Dreschmaschinen . Von H . Lanz in Mannheim . Vom 25 .
Dezember 1894 ab .

Gebrauchsmuster-Eintragnttgen .
Nr . 44,853 . Künstlerischer Zeitnngstitel - Aufdrnck „ Re¬

porter ' auf wöchentlich wechselndem, farbigem Papier , mit be¬
sonderer fortlaufender Exemplarniimmer - Anfschrift für die Ge -
famiutausloge . Von Hermann Poppen in Karlsruhe , Lessing -
straße 20 . Vom 29 . Juli 1895 .

Nr . 44,305 . Aseptisches Metall - Etui ohne Scharniere
n>d ohne Löthung , mit abnehmbarem Deckel und herausnehm -
barem Einsatz zur Aufnahme der Instrumente . Von Emil
Kohm in Karlsruhe , Kurvenstr . 22 . Vom 25 . Juli 1895 .

Nr . 44,191 . Gußeiserner Ständerbock mit Beschlagfuß
u«d auswechselbarer Absatzstange für Schuhsabrikation und
Reparatur . Von Franz Rahner in Rastatt , Dreherstr . 256 .
» om 22 . Juli 1895 .

Nr . 44,381 . Thürschloß mit einzuwerfendem , eine» Fall -
Hebel ouSlösendem und die Falle znm Oeffiie » freigebenden
Pahstück . Von Theodor Bergmann in Gaggenan . Vom 27 .
Sllli 1895 .

Nr . 44,382 . Farbige oder mit Abbildungen und Reklame -
hezeichnnngen versehene eiuaUUrte Gefäßdeckcl. Bon demselben .

Nr . 44,130 . Fahrradständer mit verschiebbarem Vorder »
grstell und verstellbarem Hintergestell . Von Friedrich Sauer
in Mannheim , I . 1 . 13 . Vom 8 . Juli 1895 .

Nr . 44,276 . Teig -A»8stechrolle mit AuSwerfern und
Rbfallsammrlvorrichtung . Von Friedrich Bittrolsf in Breiten ,
» am 35 . Juli 1895 .

Nr . 44346 . Drahtkette mit im Querschnitts sternförmig
«»stellten Masche». Von August Aab in Pforzheim . Vom
26 . Juli 1895 .

Nr . 44,248 . Schutzdeckel in Verbindung mit einer Sicher »
heitrklappe für Dreschmaschinen . Von der Aktien - Gesellschast
»Badrnia ' in Weinheim . Dom 24 . Juli 1895 .

Vermischtes .
. Hterki » , 31 . Aug . Al » am Montag der Kaiser die
Fronte » der Veteranen abritt , kam wiederholt auch der Humor
»« Geltung . I « Verein ehemaliger Zietenhusaren stand
**• 8 . b«t mit b«t KrirgSdenkmüuze 1870/71 geschmückte

_ BävrfUr Presst
Kirchendiener einer Berliner Kirche, ein lleiner , eben so wohl
beleibter Herr , besten Körpergewicht die stattliche Höhe von
etwa 3 Zentner noch etwas übersteigt . Vor diesem
Veteranen hielt der Kaiser und fragt « , mit dem
ginger auf ihn zeigend : . Von welchem Regiment ? '

» Von den Ziete » » Husaren , Majestät . ' Laut lachend be-
merkte der Kaiser : , Na , da waren Sie aber wohl noch nicht
so stark wie heute ? ' Die Frage wurde verneint , und immer
»och lachend wandte sich der Kaiser zu seinem Adjutanten um
mit den Worten : . Sehe » Sie einmal , leichte Ka¬
vallerie ! ' Obwohl in Reih und Glied stehend, brach bei
diesen Worten der ganze Verein in lautes Lachen an ». —
Den Bürgermeister von Templin fragte der Kaiser , was er in
feinem bürgerlichen Beruf fei. . Bürgermeister, ' lautete die
Antwort . . Auch eine Beschäftigung, ' meinte der
Kaiser , so berichtet eine Lokalkorrespondenz , die man in der
- greis . Ztg . ' abgedruckt findet . Unter seinen Kameraden
ragte weit hervor der Kriininalschuhmann Marrinkowsky , ein
Hüne von Gestalt , der im dentsch- französischen Kriege Flügel¬
mann de» 4 . Garde - Regiments zu Fuß war . . Flügelmann
gewesen ? ' fragte der Kaiser . Zu Befehl , Majestät , war die
Antwort . . Was für ein Landsmann ? ' Berliner , Majestät .
Darauf der Kaiser : » Ick ooch ' .

Kassel , 21 . Aug . In der Strafanstalt Wehlheiden er -
h ängte sich der Maurergeselle Gustav Roth , der als Haupt -
betheiligter bei den vorjährigen hiesigen Straßenkrawallen die
vom Schwurgericht über ihn verhängte mehrjährige Gefängniß .
strafe daselbst verbüßte .

Stuttgart , 21 . Aug . In Stuttgarter Offizierskreisen
wird davon gesprochen, daß es dem Waffensabrikanten Mauser
in Oberndorf gelungen sei , ein schwierige» Problem zu löse» ,
nämlich den Rückschlag des Gewehres zum Selbstladen zu
verwenden . Es sollen bereits 2000 Stück dieser Gewehre zu
Versuchszwecke» a » die Truppen abgegeben sein . Eine Be¬
stätigung dieser Nachricht bleibt abznwarten .

Aus der Schweiz , 21 . Aug . Den . Barl . Nachr . '
wird aus Zermatt gemeldet : „ Gestern haben 22 Personen
das Matterhor » erstiege» . Di - Hotels sind angefkllt . Die
Saison gestaltet sich außerordentlich günstig . Die Berg¬
besteigungen sind an der Tagesordnung . Außer dem Matter¬
horn wurde auch das Weißhor » bestiege» und zum ersten
Mal eine Besteigung des LySkammes auSgeführt . ' Auch
au « andern Gegenden liegen Berichte vor über den günstigen
Stand der Saison .

Telegramme der „Badischen Presse.
"

Berlin , 22 . Ang . Wie die „Mil . Pol . Corresp ."
meldet , sagte bei der Vorstellung der nach Chile ab -
gehenden preußischen Offiziere der Kaiser , die Herren
möchten nicht denken, daß sie drüben ein Abenteurer¬
leben führen könnten . Sie sollten nicht aufhören , sich
als Deutsche zu fühlen und sich ihrer deutschen
Rationalität würdig zu zeigen . Wenn sie erreichen
sollten , daß in der chileinschen Armee mehr Zusammen¬
halt und mehr Hingabe an eine Ordnung des Dienstes
Platz greift , so könnten sie zufrieden sein. Die jetzt
>iach Chile gehenden Offiziere werden voraussichtlich
in zwei Jahren von anderen abgelöst werde ».

Berlin , 22 . Ang . Für die Einweihung der
Kaiser Wilhelm -Gedächtnitzkirchc am 1 . September hat
der Kaiser lt . „Lok . -Auz ." angeordnet , daß von jeder
obereil und mittleren Klage der höheren Lehranstalten
Berlins und Charlotlenbnrgs zwei Schüler der Feier
anwohne » sollen .

Berlin , 22 . Aug . Der „Mil . Pol . Korr ." zn>
folge wird in der nächsten Tagung des Reichstages
ein Vorschlag znr anderweitigen Regelung des Ber -
hältnisieS der Finanzen des Reiches und der Einzel -
staaten nicht wieder eingebracht werden . Der nächste
Reichshanshaltsetat ist in allen seinen Theileu ein
Bild der äußersten Sparsamkeit nnd Zurückhaltung in
Forderungen .

Berlin , 22 . Aug . Der Kaiser hat dem „Reichs¬
anzeiger " zufolge dem Prinzen Hiroyas » Katchio von
Japan den königlichen Kronenorden erster Klasse ver¬
liehen .

Berlin , 22 . Aug . Der bisherige Leiter des
Staatsarchivs der Provinz Westphalen in Münster ,
Archivrath Dr . Keller , ist als geheimer Staatsarchivar
nach Berlin berufen worden nnd wird seine Amts -
geschäfte am 29 . d . Mts . übernehmen . (Es scheint
beabsichtigt zu sein , von jetzt ab eine » Beamten znm Direktor
des preußischen Staatsarchivs auzustellen und demselben
einen wissenschaftlichen Beirath , als lvelcher allem Anschein
« ach Dr . Keller ansersehe » ist , zur Seite zn stellen . D . R . )

Kassel , 22 . Aug . Wie verlautet , gedenkt der
Kaiser Anfang nächster Woche nach dem neuen Palais
zurückzilkehren .

Paris , 22 . Ang . Der gesammte sozialistische
Gencralstab wurde nach Carmanx znsammenbernfen .Die Ansständischen erklärten nach einer Rede des
sozialistischen Abgeordneten Janres . sich allen Ver¬
suche » einer partiellen Wiedrranfnahme der Arbeit
mit Gewalt widersetzen zu wollen . Die Regierungwird zum Schutz der Nichtaufständischen eintreteu .

Sofia , 22 . Aug . Da Fürst Ferdinand das
Audieuzgesuch des englischen Konsuls in Sofia an¬
geblich wegen Zeitmangels ablehnte , beschlossen , wie
dem „Berk . Tagbl . " von hier gemeldet wird , die
übrigen Vertreter der Mächte , sich dem Fürsten vor
seiner Abreise nach Varna säiumtlich nicht vor -
.' »stellen.

Eingesandt .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt di«

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Die Landtagswahl hat im Bezirke Einsheim neuerdings

einen gewiflen Gegensatz zwischen den Städten Sinsheim und
Neckarbischofrheim insofern schärfer hervortreten laffen , als sich
vor Allen : in letzter Stadt eine Bewegung bemerkbar macht,
an Stelle de» von den SinSheimern vorgeschlagenen Notars
Dr . Reichard einen NeckarbischofSheimer, den Bürgermeister
Neuwirth , als Landtagskandidaten aufzustellen . Indem wir
im Nachfolgenden eine Zuschrift zum Abdruck bringen , welche
uns in dieser Frage aus Neckarbischofsheim zugeht , beabsichtigen
wir selbst damit durchaus nicht Misere eigene Stellung in
dieser Angelegenheit nach der einen oder anderen Seite hin
festzulegen , umsomehr , da die Kandidatrnsrage zn regeln jeweils
Sache des betreffenden Bezirkes ist.

Die Zuschrift lautet :
Zur «Landtagswahl im Ztezirte Sinsheim.

Der Kampf um den Landtagsfitz im Bezirke SinSheim
kann lustig werden . Von Sinsheim aus hat man bereits
verschiedene Orte abgesucht , aber bis jetzt wenig Erfolg zu
verzeichnen . Wir sind Bauern , uni drückt der Schuh am
gleichen Fleck wie den Banernkandidaten , Bürgermeister Neu¬
wirth in Neckarbischofsheim , wir wissen aber auch, daß den
Hrn . Notar Dr . Reichardt der Schuh wo ganz anders drückt.
Unsere Interessen und die de» uns von de » SinSheimern
. allein ' vorgeschlagenen Notars kreuzen sich sogar an ver¬
schiedenen Punkten , daher wählen wir Bauern auch Herrn
Bürgermeister Neuwirth . Daß Hr . Neuwirth von Bischofsheim
ist, da » ist für uns auch kein Hinderniß ; im Gegentheil , ein
Mann , der in einer so tteinen Gemeinde so Vorzügliches ge¬
leistet » der bietet uns auch die Garantie , daß er unseren länd¬
lichen Bezirk in besierer Weise vertrete » wird , als der tüchtigste
Beamte die» thuu könnte . — Was uns liberale Bauern aber
am meisten ärgert , da » ist der Umstand , daß mau uns nicht
einmal gönnt , einen der Unferigen in die Kammer zu schicken,
und daß sich sogar ein ltb . Beamter , der bei seiner Jugend
noch lange Gelegenheit hätte , in den Landtag zu kommen,
dazu versteht , dem Bauern entgegenzutreten . Hätte fich
in unserem Bezirke keine so tüchtige Persönlichkeit wie Herr
Bürgermeister Neuwirth gefunden , dann hätten wir die Kan¬
didatur eines Beamten sogar begrüßt , unter den obwaltenden
Umständen aber sollte der . Beamte " bescheiden abgelehnt
haben . Daß er e» nicht that , ist im Interesse der lib . Partei
und der lib . Beamten , denen man Streberei vorwirft , zu be¬
dauern . Wenn wir liberale Bauern von den lib . Beamten
bekämpft werden , dann danken wir für . Verschiedenes" . Wo
soll unsere lib . Regierung noch Unterstützung fiilden, wenn
das lib . Beamten - nnd das lib . Bürzerthum in offenem
Kampfe liegen ? Hier ist etwas nicht glatt im Staate Däne¬
mark . — Wir sind und bleiben Bauer » , und darum werden
wir auch unter keinen Umständen den Beamten Dr . Reichardt
wählen , der , wie der . Landbote " schrieb, . gewisse Verdienste
um die Militärvereine " hat ; sonst wußte der . Landbote ' außer
dem Geburtsort nnd des 7 jährigen Wirken » als Notar nicht-
besonderes vo» Dr . Reichardt trotz aller - Mühe herauszufinden .
Darum , Ihr Bauern , seid aus der Hut und laßt Euch kein
•E für U vormachen , wir wähle » unseren Kollegen, Herrn
Bürgermeister Neuwirth , der ist unser Mann !

Ein Bauer .

Familie ««achtichte ».
Auszng an » de » StandesSücher » Karlsruhe .

Geburten :
17 . Ang . Martha , V . Auto » Jehle , Eisendreher .
18 . . Franz Konrad , V . Franz Joseph Heß , Wirth .
18 . , Albert Johann , V . Anton Lauinger , Schnhmacher .
18 . , Pantine , V . Johann Kngler , Eisengießer .
19 . » Alfred , Vater Jakob Bickel, Fabrikarbeiter .
19 . , Friedrich Johann , Vater Joh . Brotz , Schmied.

Eheaufgebot :
20 . Ang . Christof Wegmann von Main , Schreiner hier , mit

Mathilde Mozer Wittwe von Alerheim .
Todesfälle :

19 . Aug . Heinrich , alt 1 Jahr 5 Tage , Vater Wilhelm
Wiederroth , Schmied .

20 . . . Stefanie , alt 2 Monate 8 Tage , B . Stefan Fehrer ,
Briefträger .

20 . , CreScentia Bührer , alt 27 Jahre , Ehefrau des
Heizers Karl Bührer .

Auswärtige Todesfälle .
Bruchsal . Abraham Schmidt aus Weingarten , 67 I . a .
Mannheim . Christian Etauffer . — Elisabeth « Schweitzer

Wwe . geb . Mohr .
Achern . Karl Burger , Wärter in Jlleuau , 46 I . a.
Freiburg . Viktoria Viesel Wwe . geb. Maichle , 55 I . a . —

Philippine Geldreich Wwe . geb. Kling , 75 I . a ._
D.B .H. Witterungsbericht .

Voraussichtliche Witterung : Ohne wesentliche Aenderungen .

Wasserstand des RheinS.
Marau , 22 . August , Mrg » . , 4,18 na, gefallen 5 cm .

Beverns - und BergnngnngS - Anzeiger .
Donnerstag , 22 . August ,

ßoucordia . Probe für 1 . » . 2 . Tenor .
Kolosseumsgarte » . 8 u . Konzert der Artillerie -Kapelle.
Wänuerturuverei « . Uebungsabend f . jung . u . ält . Mitglieder .
Werkes . 8 U. Konzert .
Schwarrwaldverei« . Vereinsabend im Landsknecht .
Herein von Aogekfreuuden . Halb 911 . Vereinsabend.
Her. ehemak. öad. LeiS-Dragoner. 8 U . VereinSabendin der

» Alten Brauerei Glaßner " .

Briefkasten .
I . K . i « Hk . Loos 82039 d . Weimarer Lotterie —

Avouueut hier . Loos 110959 d. Marienbg . Lotterie —
haben nicht gewonnen .
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Mit Gegenwärtigem erlaubt sich der Unterzeichnete , geehrtes Publikum inKenntuiss zu setzen , dass er unter’m Heutigen das seither von Herrn Alb . Schweizer
betriebene flflalor - Atelier kür

Firmenschilder und Schriftenmalerei ,
Glasätzerei für Reklameschilder in Gold und Silber,

Dekorationen, Wappen, V .
etc. otc.

auf eigene Rechnung weiter führen und bedeutend vergrößern werde .
Herr Alb. Schweizer wird seine praktische Thätigkeit im Dekoration«- und

Schriftentaoh dem Geschäfte weiter widmen .Es wird mein Bestreben sein, das dem Geschäfte bislang in so hohem Maasse
entgegengebrachte Vertrauen durch Ausführung und Lieferung nur tadelloser , ge¬schmackvoller und künstlerischer Arbeiten und reichhaltiges Musterlager sämmtlioher
Spezialitäten zu rechtfertigen und durch schnellste , pünktlichste Erledigung auch deskleinsten Auftrages zu billigst gestellten Preisen zu erhalten,Bittend, meinem Unternehmen ein gütiges Wohlwollen entgegenzubringen undmir etwaige Aufträge freundlichst zukommen lassen zu wollen ,
12155 .2.1 zeichnet hoohachtungsvollst

Albert Schweizer Nachfolger

Adolf Warner .

@

11utpfefjle mich im Glanz - und
Feinbügel « jeder Art wie
Vorhänge, weiß und crSme
Kleider und dcrgl.

Frau Gimplinqei *.
7180 » Greuzstratze. 8 .

Mirth Gesuch, i
Für die Wirthschaft der „ alten

Brauerei Glatzuer", gegenüber hem
Polytechnikum, in Karlsruhe , suchen
wir zum LS . Oktober d . J „ tüchtige ,
kautionsfähige Wirthsleutr . Zu nähe¬
rer Auskunft hierwegrn gerne bereit

Hlnion-Zörauerei, Karlsruhe .

Zir verkaufen :
AMHle-Vevkartf.
Familieiwerhältniffe wegen ist eine

vorzügliche Kunden- Mühle , verbunden
mit Handelsmüllerei und Sägemühle ,
zu verkaufen . Dieselbe ist an Bahn¬
station und in gewerbreicher , wohl¬
habender Gegend , in der Nähe einer
größeren Stadt Badens , gelegen .

Anfragen, wegen näherer Auskunft,
befördert unter A. 12141 die Exped .
der „Bad . Presse ' . _ 31

Abbruch .
Beim Abbruch Lniscnstraste 75

tm Schweizerhaus ist fast neues Bau¬
material zu haben als : Fenster,
Thüren , Lampen», Oefen, Platten ,
Schaaldielen, Ziegel, Balken, Sparren ,
3 schöne gerade Stiegen , Mauer - und
Backsteine, Brennholz usw . 12153 .4.1

Friedrichs *»» «! Karlsruhe .
Jeden Donnerstag Abend ist die Schwimmhalle von 7—10 Uhr geöffnet , Kassenschlnss präois halb 10 Uhr,

Wuttt-BttßkMkW .
Vom 1» . bis S3 . d . M .. Rach .

Mittags 2 Uhr anfangend, versteigern
wir dir über 6 Monate verfallenen
Fahrnißpfänder di » Lit . K . Np .10 000 « und zwar :
Donnerstag : Betten, Schuhe . Stie¬

fel rc.
Areitag : Ellenwaaren, Kleider. Uh¬

ren rc. 11947.6.5
Karlsruhe , 17 . August 1895 .

ILidtifchr Kpar - « . Pfandlrihtzassr -
Vrrwaltung

ÄvMget. Ärkeitef-Verem
Diejenigen Mitglieder unseres

BereinS, welche Kriegsveteranen aus
den Jahren 1866 und 1870/71 sind ,
werden gebeten ihre Adressen baldigst
an den Vorstand einsenden zu wollen.
12050.2 .2 Der Vorstand .

$0pj0!fni -Sirrin
Karlsruhe .

Zu der am nächsten Samstag vev
SS . d . M ., in der Restauration
„3W Blume " . Zirkel, stattfindenden

Lokal - Einweihung
nebst

ladet alle VereinSnntglieder mit
Faliulienangehörigen freundlichst ein
12161 Der Vorstand .

Landsleute stets willkommen .

Elektrische Ausstellung I
Vertretung übernimmt gewandter ,

repräsentationsfähiger Herr gegen
mäßige Vergütung . Off . an die Exped.
der „ Bad . Presse " unt . 12138 erb. 2.1

Vertreter
gesucht für das GroßherzogthumBaden
für die beste u. billigste amerikanische
Schreibmaschine. Großer Gewinn !
Offertenvonsolventen,repräsentations -
fähigen und anständigen Herren er»
beten unter Chiffre Th. G. K. Haupt -
postlagernd Karlsruhe . 12135

Biilerei -Stcknf.
Eine Fein - «ud Vrod -Väckerel.

in verkehrsreichster Straße in Mitte
der Stadt Karlsruhe , ist Verhältnisse
halber bei einer Anzahlung von circa
8000 M. für den Preis von 43000 M .
zu verkaufen. Reflektanten wollen ihre
Adresse unter Nr. 11952 in der Ex-

editio » der » Bad . Presse" nicdcr-
IW. 2 .2

Fahrnitz-Vevfteigerrmg.
Im Aufträge werden am

Mo »«tag den 8« . August 1895 , Bormittags 9 Uhr und
Rachmittags 2 Uhr,

Schesfelstratze 34 , 3. Stock, nachverzeichneleFahrniffe öffentlich versteigert :
4 sollst. Betten , 2 Dienstbotenbetten, 1 Haarmatratze, Bettwerk,Couverten, 3 Kanapees, 3 Chiffonnieres, 3 einthürige Schränke, 2

Kommoden mit 4 Schubladen , 1 Pfeilerkommode, 1 Waschkommode ,
1 Nachttisch mit Marmor . 4 Nachttische. 1 Ovaltisch. 2 Waschtische,5 viereckige polirte Tische , Polster und Holzsessel , Handtuch- und
Kleiderhalter , Schemel , Eckbretler, 4 gr. Spiegel , Vorhänge und
Gallerien , Bilder , Figuren , Bett - und Leibweißzeug , Waschtisch¬
garnituren j Küchengeschirr und Kupferformen , Porzellan , worunter
3 Kaffeeservice, Glaswaaren und Lampen, 2 Küchenschränke, 1 Küchen-
tisch , 1 Hocker, 1 Speiseschränkchen , 1 Herd, 1 Zinnbadewnnne, Züber ,
Faß , 1 Parthie Flaschen und verschied. Hausrath .

wozu Liebhaber einladet 12133 .2.x
B , Dressei .

Baden-Baden. — Conversationshaus.
Sonntag , den 25 . August 1895 a

Zur Feier der Eröffnung der am 25 . , 27 . , .29 ., 31 . August und 1 . Sep¬
tember stattfindenden

Srossen Internationalen Pferderennen tu Iffezheim :
Grosses Feuerwerk

Illominatlon des Gonversationshauses and der Umgebung.
Fontaine lumineuse.

Von 8 —10 Uhr : Grosses Concert des Stadt. Curorchesters.
Von 10—11 z Uhl * : Grosses Militär-Concert .
_ Dienstag den 27 . August ,
Fontaine lumineuse »

Mittwoch den 28 . August , Nachm . 47» Uhr :
Blumen -Corso mit Ehrenpreisen.

Abends 8 Uhr ,

Grosses Doppel - Concert.
Donnerstag den 29 . August ,

Jubiläumspreis von Baden 56,000 EVI. und Goldpokaf.
Abends 8 (Ihn

Grosses Militär-Concert im
' .

Fontaine lumineuse »
Sonntag den I . September 1895 ,

Grosses Sommer - Nacht - Fest.
Doppel-Concert. — Italienische Nacht.

An allen Tagen während der Rennwoohei Illumination
des Convepsationshauses und der Umgebung .

Das städt . Cur - Comite . 12142 .2.1

Plüschgarmtur ,
eine nute feine , bestehend in : 1 Sopha ,
4 Halbfauteuils. 2 Divan u. LWohn -
zimmerkanopre, sehr billig zu ver¬
kaufen bei VI . Kirschenlohr ,
Tapezier, Biirgerstr . 8 , pari . 12146

Ei« Fahrrad ,
Kissenreif , hochfein , sowie eine Singer -
Nähmaschine. wenig gebraucht, sind
billig zu verkaufen . 9546*

Grenzstraße 10, 1. Stock.

KchHttll-Vttküiif.
Ein größerer, eiserner Herd mit

Kupferschiff, gut erhalten, für eine
Wirthschaft oder größere Familie
passend , wird billig abgegeben .
12095 .2.2 Kronenstratze 43 .

Eine gut erhaltene

Kinderumtratze
mit Polster ist billig zu verkaufen .
12128 Grenzstr. 10, 3. Stock.

Stellen finden

Bausclueiner
gesucht .

Zwei bis drei tüchtige Anschlager
finden sofort Beschäftigung auf Akkord.

Näheres Gartenstratze Nr . 7 im
Burean . 12109 .3 .2

Ein zuverlässiger und erfahrenerHeizer
wird von einem hiesigen Fabrik -
gcschäst zu baldigem Eintritt gesucht .
Offerten mit Zeugnißabschriftenunter
A . K. 12157 an die Expedition der
»Bad . Presse * erb._ 2Ä

Maurer-Gesucb.
Tüchtige Bruchsteinmanrer sowie

Taglöhner finden sofort dauernde
Beschäftigung bei guter Bezahlung.
Nähere Auskunft wird ertheilt im
Gasthaus zum Frankfurter Hof ,
DrrrlacherAllee, und Gasthans z«M
grünen Baum » Kaiserstraße . 11473*

Fnhrknecht
gesucht .

Gegen hohen Lohn wird sofort
ein tüchtiger, nüchterner Mann
dauernd gesucht. Offerten mit
Zeugnißabschriften an die Exp.
der „Bad . Presse ' erbeten unter
Nr . 12162. 2.1

Fuhrknechte,
welche im Besitz von guten Empfeh¬
lungen sind , können eintreten.

Pnnger-Atfnhr-Hestllschaft
Karlsruhe,

12074 Zirkel Nr . 32 . 9 .2

Tüchtige
Cabnmnncn

suchen für die Kurz-, Weiß- und Woll»
waaren - Branche Per sofort , resp.15 . September . Den Offerten sind
Photographie , Zeugniffe und Gehalt»-
ansprüche beizufüge ». 12083 .8.2

H. Tietz & Co. Nacht.,Ulm 0. Dona».ModeSi
Gesucht perfekte Arbeiterin für

feinstes Genre nach Freiburg i . B .
Offerten unter Nr . 12187 an die

Expedition der „ Badischen Presse'
erbeten . 2.1Cresnchit
wird ein anständige» , brave», solide»
Mädchen von guter Familie in ein«
kleine Bahnhofrestauration auf» Ziel.

Adreffen unter K. W. 12140 an die
Exp, der „Bad. Pr .' erbeten. 2.1

(Biie Amhilst
wird für sofort gefncht . Rnppnrrrr «
stratze 88 » . 3. Stock. 12139

Modes.
Einige junge Mädchen ,

welche das Putzmache«
gründlich erlernen wollen »
finden in meinem Atelier
noch Aufnahme . 12116 .3.1
8 . PH. Wilhelm,

Kaiserstraste 205 .

Stellen suchen
Buchhalter

mit besten Referenzen (französisch und
englisch), sticht anderweitige» Engage¬
ment. Offerten unter Nr . 12122 an
die Exped. der „Bad . Presse". 10.1

Junger Gommis
mit flotter Handschrift sucht unter
bescheidenen Ansprüchen auf einem
Fabrikkontor baldigst anderweitige
Beschäftigung. Ia . Referenzen.

Gefl. Offerten unter Nr . 12102 an
die Exped . d . „Bad . Presse ' erb . 22

in junger , verheiratheter Ge»
(O schäftsman», Schreiner, be >

schon Jahre lang sein eigenes
Geschäft betrieben hat, sucht

in Karlsruhe Beschäftigung, am liebsten
in einer Banmaterialiciihandlnng als
Aufseher oder Verkäufer. Derselbe
ist bereit , Kaution zu stellen .

Offerten unter Nr . 12096 an die
Exped . der „ Bad . Presse "

. 5.2l .WWMUtzWM '
Hsugartenstraße 29 , Hinterhaus , ist^ eine hübsche Wohnung im 2. St.
von 3 großen Zimmern . Küche und
Keller ans 23 . Oktober für 280 Mk.
zu vermiethen._ 021045 .2
LLmlstraße 26, 2 . Stock Hinterhaus
«V ist ein freundlich möbl. Zimmer
mit 2 Fenstern an einen oder zwei
bessere Herrn zu vermiethen. 12129 .2L1

Ein gut möbtirtes Zimmer ist
sogleich oder später an einen soliden
Herrn oder Dame zu vermiethen.
Leopoldstraße 33, 3. Stock, Hinter¬
haus links. _ 12134

Schlafs teile
zu vermiethen. 12115

Leovoldstraße 3 , Hinterh . r . vart .

Ein freundliche » , unmöblirtes
Mansardenzimmer wird von einer
alleinstehenden Person für sofort im
Bcchnhosstadttheil zu « leche« gesucht.
Angebote sind Morgenstraste 27 ,
2. Stock links, abzugeben . 12118.2.1

In der Südstadt suche ich auf
25. September ein einfach möblirtr »
Zimmer nebst einem verschließbar «»
Raum als Aufbewahrungsort .

Angebote an O . M . Walter i»
Gasthaus zum Alpenhoru» Augarten¬
straße. niederzulegen. 12105.3.2

In der Nähe der Bahn wird auf
sofort Heller Raum als

Werkstätte
zu « leche» gefncht . 3 .8

Gesl . Offerten besirdert die Exped.
der -Bad. Presse' unter Nr . 19059



Nr. iss. Badische Presse.
Gesangverein

„ Concordia 14.7 Ctowttaa de» St b. M . :
Zttsarnnrenkttnft
mit Dame» bei unserem Mitqlikd
Herr Schnabel i» dem für uns
reservirten Gmten , Kreuzstraße 33 .

Sonntag :
Frühschoppen

bei Veremsmitglied Herrn Singer ,
zum Nußbaum.
12147 Der Borstand.

(ßflimnupmii .LaiLem ^ .
Samstag den 24 . d . Mts . ,

Abends präcis J/-ß Uhr :
3F* r o to

Die Herren Säuger werden ersucht,
vollzählig u. pünktlich zu erscheinen .
120992 . 1 per Vorstand .

Herein eiipnu
ßatfifdier Leik-Amgoner .

Karlsruhe.

Donnerstag den 22 . Augnst 1895 ,
Abends halb 9 Uhr :

Werfammlung
st» Bereinslokal „Alte Brauerei

Glatzner", Kaiserstrabe 57 ,
wozu ehemalige Regimentskameraden
freundlichst eingeladen sind .

Der Borstand .
KM. Erfieifei -Wpii’tu

der bad. Refideuz.
Heute Donnerstag den SS. Aug.,

Abends 8 Uhr :
Ausschuß -Sitznug

im Vereinslokal zum „König von
Preußen "

, wozu freundlichst einladet
12159 .2. 1 Der Borstand .
Ueieiii yr. ii Dor̂f ; trpiimim

tu Karlsruhe .
Heute Donnerstag:V ereinsabend .

9495_ Der Vorstand .

MMMschomiit.
1M7S Wir empfehle« 3.2

neue Thüringer
Hellerlinsen.
Wucftiiialtor

empfiehlt sich im Anlegen und Führen
der Bücher.

Offerten unter Nr . 12123 an die
Exped . der „Bad . Presse "._ 10. 1

Reit -Unterricht
für Herren , Damen und Kinder.1. Elaste Miethspfcrde « . Ponnys
mit eleganter Ausstattung zum
Spazierenreiten . Pferde werdenkorri-
girt und in Pension anaenommen.

Ad . Oehlwang . Kaiserallee 69.

Tausend Mark
werde » aufzunebmcn gesucht gegen
sichert Bürgschaft.

Offerten unter Nr . 12124 an die
Exped . der „Bad . Presse " . 2.1

Netzern- mm
Wilrstlttti-Lttkanf.

BesondererVerhältnisse halber ver¬
kaufe ich meine seit Jahren mit bestem
Erfolg betriebene Metzgerei und
Wurstlerei. Haus sehr rentabel und
m bester Lage Karlsrube 's . Anzahlung10—15 Mille . DirekteLiebhaber wollen
gefl. ihre Adresse unter Chiffre A . D .
11908 in der Expedition der „Bad.
Presse " niederlegen.

jßtamno,
Et gutem Ton , für Anfänger oder
auch für Wtrthe fehr geeignet ist zudem billigen Preis von 280 M . zu
verkaufe«, « aiser - Allee 47 ,* Stock. 12057.3.3

zu außerordentlich billigen Preisen,
soweit der Yorrath reicht .

Scla/Cir zeza .s t off - t e
für Hausstands -Schürzen passend, in schönen doppelseitigen Mustern ,

^ zu staunend billigen Preisen . ■
'

Crläsertächer ,
leinene, Stück 20 Pfg.

Handtücher ,
leinene, fertig gesäumt, ,»it eingewebter Bezeichnung,

' als :
Gläser, Tassen, Teller , Messer u. Fenster rc . , Stück 45 Pfg.

Handtücher ,
Gerstenkorn , abgepaßt , Dutzend Mk. 3 .25 .

Damen -Handschnhe
reine Seide, 6 Knopf lang , schwarz u. farbig , Paar 60 Pfg.

jStrickbaumwolle ,
COltL , Packet — 5 Lagen 25 Pfg.

Echt englische Strickgarne ,
weiß , Marke Strutt , per »/, Pfund ----- 5 Lagen, 50 Pfg.

Japan . Marken -Albnm ,
enthaltend : echte japanische Briefmarken und Karten,

per Album 15 und 30 Pfg.
Echte japanische Tassen ,

mit Unterteller zus. 20 Pfg.

Tannenzapfen und Nüsse
mit Parfüm gefüllt in verschied . Gerüchen Stück 15 Pfg.

Japan . Brodkörbe ,
fein lackirt, Stück 30 Pfg.

Japan . Brodkürbe
mit vorgezeichneter und Spitze garnirter Decke, zus . 50 Pfg .

'

Last - Löf felköpbcheii ,
Stück 18 Pfg .

Lüffelkürbehen
mit vorgezeichneter und Spitze garnirter Decke, zus. 27 Pfg.

Arbeitsständer
mit hübsch garnirtem Korb Stück 00 Pfg.

Licrtiscbc
mit bunter Platte u. Bmnbusfüße » Stück 60 Pfg.

Messerkürbe ,
zweitheilig, aus Bastgeflecht und Holzboden, Stück 75 Pfg.

Tuch - Bürstentaschen ,
zweitheilig, vorgezeichnet, Stück 40 Pfg.

CJhrpantoflTeln ,
vorgezeichnet und Seide garnirt, Stück 25 Pfg.

Hadapolam - Stickerei - Beste ,
weiß und farbig, »2154

in Resten von 2, 3 und 4 Metern,
zu aussergewohnlich billigen Preisen ,

Ans diese außerordentlich günstig : Gelegenheit mache ganz besonders aufmerksam.

Engeos -Lage *

Vlichelsohn
,

Kaiserstratze 167.

Leinen , Halbleinen , Shilling , Cretonne , Mada >
polain , Kölsch , Damast , Satin -Augusta , Pique , Schlaf¬
end Bettdecken , Federbarchent , Wlatratzendrill ,
Tischtücher , Servietten , Tischdecken , Handtücher ,
Waschlappen , Vorhänge , Etamine , Weissstickereien ,

^nd Spültücher , Putzlumpen aus Packtücheru.

uw»* ZS .OP ^ \ Herrmstraße 14.



8. Badische Pkesf«
. f w AAÜ U ar L 150,000 Mark
Badener Pferde - JL ™mil « Zg lak«g l, &Ueo Iiltt«rlcgesê äK«i »i ii 4ei <ire1i riaktt« keaitliehei TerkAif «tetl«i. “ “«P “ * »“ »1 W Werth.

Verlooeung .
v Loose - I Mark , II Loose für (0 Mark , 28 Loose für 25 Mark (fort» ui Liste 20 ttg . citri) versendet A. Molling ia Baden -Balm ,

In Karlsruhe zu haben bei Karl Götz , Lederhandlung, Hebelstrasse 15 am Rathhaus. _ 11986 *

30,000 SS

SQdd . Marine-Club Karlsruhe.
General - NersMUllims.

SamStaa den SÄ. d. M . , Abends 8 ’/? Uhr , findet
im Elublokal ^Konig von Prenfien " die diesjährige opdent -

, liehe Generalversammlung statt , und wird um zahl¬
reiche- und pünktliches Erscheinen der verehr!. Mitglieder gebeten .

Tagesordnung : 1 . Verlesung der Protokolle .
2. KasienberichL
3 . Neuwahlen .
4. Verschiedenes.

Der Vorstand .12128

Kolosseums - Karten.
Heute den SS. August, Abends 8 Uhrr

Donnerstags - Concert
feer Artillerie-Kapelle n

StnlitioR : Könlzl. Mnjikdir. H . Kiese .
Gewühltes Programm.

Donnerstags Concert
.

Italienische Sfacht .
Avfang 8 Uhr . 12130 Eintritt frei.

Es ladet höflichst ein KU. GUI/ .

Zum Elephanten .
Donnerstag den SS . August : 12145

Grosses Concert
ifrr Geselksikafi UTothstefn .

Samdtag den 24. und Sonntag den 25. August : Grosse Concert «.Es ladet ergebenst rin Metz .

- Durlaikechr.
Donnerstag den SS. August 1895 :

Grosses Concert
der Singspiel -Truppe 12021
Kern .

2 Damen — 3 Herren. Anfang 8 Uhr.

Zins-Soupons perl. September
löse ich bestens ein .

Den An- und Verkauf von Staats - , Städte - , Eisen¬bahn -, Bndusrie -Qbligationen , Pfandbriefen ,Loosen , Actien jeglicher Art, besorge unter coulanten Be¬
dingungen. Marx , Bankgeschäft ,
12138 Friedrichsplatz 11 , neben der Badischen Bank .

sESRuhrkohl
bester Qualität

empfehle
direkt

ab
Schiff

a , ti BQt a
zn billigste« Sommerpreifen

L. Dörflinger jr .,
Hirschstrafte 35 ,

_ Bestellungen können wie bisher im Laden Waldstraüe 45 . sowie
AAerftrO - S» gemacht werden. 12144

Sims Internationale Rennen zu Baden-Baden 1895 .

Sonderzüge
Karlsruhe Rennplatz Iffezheim
am 25 . , 29 . August und I. September.

Hinfahrt .
Mannheim . . . ab 10"
Stuttgart

Karlsruhe Hptbhf.
Ettlingen . i i

ab 7«
ab 12"
an 12"
ab 12"
an l 20
ab 1S1
»n l 34

Rückfahrt .
Rennplatz Iffezheim . ab
Rastatt . ! I .

Ettlingen . : I
Karlsruhe Hptbhf.

Stuttgart . . i
Mannheim 1 .

an 10 "
an 906

Rastatt ! ; : ;
Rennplatz Iffezheim

Fahrpreis -Ermässigungi einfache Fahr¬
karten berechtigen zur freien Rückfahrt ,
wenn die auf den Stationen der Grossherzoglich Badischen Eisenbahnen
am 25 ., 27., 28., 31. Angast und I. September nach Rastatt , Oos, Winters-
dort, Iffezheim oder Baden -Baden gelösten Fahrkarten anf dem Rennplatz
abgestempelt worden sind.

Die für die SondorzDge ab Baden - Baden und ab Karls¬
ruhe an den Renntagen gelösten Fahrkarten werden nicht anf dem Renn
platz Iffezheim , sondern bereits an den Schaltern der betreffendenAbgangs1
Stationen mit dem Clubstempel versehen und berechtigen somit zur freien
Rückfahrt.

Die Rennen beginnen jeweils am 2' /e Rhr Nachmittags nnd sind
etwa um 5'/. Uhr beendigt — Gute Restauration in der Dressen wie Neuen
Tribüne zu Iffezheim . 11939 .3.2

Das Präsidium des Internationalen Renn -Comite 's :
(gez .) Prinz Herrmann zu Sachsen-Weimar.

Mkurs-Ausverkauf.
Donnerstag , SS August und die folgenden Tage ,

werden von 8 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Nachmittags die
zur Konkursmasse Geschwister Gross hier (Waldstraße 12
im Laden) gehörigen Waarenvorräthe, beste end in :

Wolle und Baumwolle aller Art, Näh-, Stick- und Häkel¬
seide, Häkelgarnen , Faden, Litzen, baumw . und leinenem Band ,
Knöpfen aller Art, Schlnßband, Schweißblättern, Futterstoffen ,
Strümpfen, Socken, Handschuhen, Korsetten, Uitterröcken, Schürzen ,
schwarz und farbig, Herren-Unterhosen, Unterjacken, Hemden,
Kragen, Manschetten u. s. w. 12103 .2 .1

dem Ausverkäufe zu Taxpreisen ausgesetzt.
Der Konkursverwalter .

Mechanische Werkßntte
von

8 Viril »
Gartenstratze 2.

Lieferung von neue « und gebrauchten
Gas - und Petroleum -Motoren , stehender
und liegender Konstruktion verschiedener Systeme .
' Alte Motoren werden nach neueren

Modellen abgeändert , sowie sonstige Reparaturen sorgfältig
ausgeführt. Feinste Referenzen stehen zur Verfügung. 11450 .5 .3
~ Wegen Aufgabe verschiedener Vertretungen verkaufe, um %
- - zu räumen ' 11771 .3.3 ^

-Ö"
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ca. 108 Fahrröder
♦♦
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zu ganz anftergewöhulich billigen Preisen .
Neue Pneumatik schon von Mk. 175 an.« . Voigt , Karlsruhc, Meistraßc S.

Dar Tünchen
von Plafonds und ' Küchen» sowie
Tapezieren von Zimmern übernimmt
bei billigster Berechnung unter Zu -
lcherung solider Arbeit. 12106.4 .1

O . M . Walter » Tüncher u . Tapezier,
22 Schützenstrahe 22-

Billig zu verkaufen:
Kameeltaschendwa« 10ttomane

mit dazu passenden Vorhängen und
Betthimmel , l Paar TuchvorhSnge ,
1 PaarPlüschvorhSuge mit Draperie ,1 viertheilige span . Wand , 4 bessere
RohrMhle : Akademfestratze SS im
2. Stock. 7143

I Kaiser-Panoramas
99 Kalsarstraaae 99.

18 . bis mit 24 . August d. I .Laibach
» ach dem Erdbeben

bleibt auf Wunsch noch diese Woche
ausgestellt.

Morgen« 10 bi« Abend « 10.

s
- Ui MW

Kärl- rnhe, Hirfchstr. 1» .
Aerzl. Leiter:

Di*, med . Möser ,
Homöopath and Murarzt,

Sprechstunden täglich : 10—12 Uhr
Vormittags, 12121

Mittwoch und Samstag 6—8 Uhr
Abends

und an Wochentagen 1 —3 Uhr
Mittags .

empfiehlt in großer Auswahl zu
billigen Preisen . 12054

51 Waldftrafte 51 .

und Gelegentieits
- Geschenke

empfehle in reicher Auswahl zu
billigsten Preisen. i

Reparaturen ffimnttl. Schmucksachen.
F . Scheffele ,

Gold und Silberarbeiter ,
6709 Kaiserstraße 112 .

L. Allmendinger ,
Griinberg (Hessen ) ,

fertigt aus 414 .52 .39

alten Wollsachen
Kleiderstoffe , Buxki» , Läufer, Portieren
und Garn an . Anerkannt billig« und
leistungsfähige Fabrik.

Musterlager und Annahmestelle in
Karlsruhe bei E. Hoz , Bazar ,
Werderplotz 41 , in Durlach bei Frau
Amalie Gettart .

Gasaos u. Ghocoladen
der besten Firmen in bekannt großer
Auswahl bei j
IW . Giebel , Conditoreiu . CafA,
49 Waldstraße — Sofienstraße 26.
Reise-Chocolade

in allen Preislagen und praktischer
Verpackung ._ 12113 .4.1

I § d3er
Moselweine

50 , 60 , 70 , 80 , IOO,
O Pf . und höher, per Liter im
ß oder per Flasche. Probm

atis und franco . 7445*

C. Jessen ,
Karlstraße 24 und 29 a.

zu
130
Faß
gratis

üThüringerR
DeUkatetz -Kernschlnke« feinste mild»
gesalzene Waare ohne Salpeter , sowie
ohne Fett und Schwarte per Pfd .
M . 1,20 . Feinste Servelatwurst »
Salamy » Göttinger (harte Winter -
waarc) per Pfd . M . 1,80 , versendet
überallin gegen Nachnahme Auch
täglicher Stand auf den Wochen «
markten in Karlsruhe. 9360*

Aug . Lieckefett ,
BrSuwinkek b« Karlsruhe i. S .
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